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24. November
eree re e euren Erweckung des Gemeingeiſtes war die Grundlage, auf er in Tübingen bittet um ein Monopol auf Waſſer

De Hundertjahrfeier der Gtädteordnung der er ſein e ans hie e e m glas und Giſenvigiot Ein Herr Radicke in ehe

z p S e eſen e, den er als 7 tin Verlin. d e e e Sie alle wiſſen daß verlangt die Einführung einer Erſtgeborenenſteuer
Im Berliner Rathauſe fand am Sonnabend vor es ihm vergönnt war, ſein Werk zu vollenden, Wenig Gegen die Steu ern auf Licht und Kraft.
ittag in G t des Kaiſers, der Kaiſerin, des Mehr als ein Jahr lang Hat er als leitender Miniſter an Unter den Auſpizien der Berliner Handelskammer hatZittag in Gegenwart des Ka d der Prinz der Wiederaufrichtung des uſammengebrochenen Staates ſich ein Skeuerausſchuß der deutſchen

Kronprinzenpaares, ſowie des Prinzen und der Prinzeß mitarbeiten e S r e e für h ne Elektrizitäts- und Gasintere ſſenten (Ge

iedri ie H j i r hen, als er n en einen e eFriedrich Leopold die Hundertjahrfeier der Städte fahren, zu ſehen wie dan aller Augen auf ſchäftsſtelle Berlin SW. I1, Hafenplatz 10) zur Ver-
e el ürdi Mann gerichtet waren. Die kurze Spanne von dreizehn rinErdnung ſtatt, die einen würdigen Verlauf n Monaten hat Stein genügt, um den feſten Grundſtein zu tretung der beteiligten Jnduſtriezweige und Konſumenten

Kaiſerpaar wurde vom Oberbürgermeiſter Kirſchner le
gen, von dem ich ſprach, und dieſer Grundſtein heißt izitätsgeleitet, voran ſchritten die beiden Stadtverordneten Selbſtverwaltung. J Rahmen eines Organiſations u e e

vorſteher Michelet und Caſſel, der Kronprinz mit der planes für die ſämtlichen unteren Behörden erteilte Stein e rfe gebildet, gig 3p ye
Kronprinzeſſin, dem Prinzen und der Prinzeſſin Fried Unter dem 27. Junt 1808 den amtlichen Auftrag zur Aus und ſtatiſtiſchen Unterlagen ſammeln und zur Geltungich l 50 ten dem hen r n de 4ſtſaal arbeitung eines Entwurfs für die künftige Verfaſſung der zu bringen ſuchen wird. Gleichzeitig ſoll er die Aus
rich Leopo folgten dem aiſerpaar in den Fe a Städte, und ſchon unterm 19. November 1808 wurde der in tauſchſtelle für alles von den verſchiedenen Korporationen
nach. Unter den Gäſten bemerkten wir, ſchreibt die beiſpiellos kurzer Zeit mehrfach umgearbeitete Entwurf der Und Intereſſenverbänden uſammengetragene und be
Frſ. Ztg.“, den Reichskanzler Fürſten Bülow Städteordnung fur den geſamten Umfang der damaligen W enverbär s getrag dzahlreiche Staatsſekretäre Miniſter und höhere Mili Monarchie vom König als erſtes der von Stein in Ausſicht arbeitete Material bilden.

ans arnner n Generalfeldmarſchall v. Hahncke. genommenen e vollzogen. Es ſollte Gegen den Weinſteuergeſetzentwurf hat

t auch das letzte dieſer eſetze ſein denn wenige Tage ine S niſſio ut enFerner ſahen wir die Ehrenbürger Miniſter Hobrecht darauf war Stein nicht mehr Minſſter. o u e e e n See e
und Dr. Langerhans, die Stadtälteſten Geh. Regie e e e Gedanken da rerde ges

i R ſchöpferiſche irkung der Städteordnung. as eine iſt 19
u Solz den Poli eipräſidenten v eng o n e r n des un en r weinſteuer ſoll ſo eingerichtet werden, daß es über5 J e er gar im Segenſah Zum Beamten zu er Den Kork gelegt wird und zwei mit dem Mittelſtück zuNach einem Geſang des Lehrere eſangvereins ergrif Verwaltung. Ich glaube, es wird keine Stadt geben,n er des Wert um zuf und ſei es die lette, die das im Jahre 1808 ihr geſchenkte ſammenhängende Streifen am Halſe der Flaſche her

Kaiſer fur ſeine Beteili der Feierd ſtädt Gut der Selbſtverwaltung wieder aufgeben untergehen, wo ſie mit ihren verbreiterten Teilen feſtaiſer für ſeine Beteiligung an er Feier der ſtädtiſchen wollte. und es wird keine Regierung geben, und ſei ſie die geklebk werden. An einer Seite der breiten Stelle i
Behörden zu danken. Redner warf dann einen kurzen rückſtändigſte, die nach ſolcher Entwicklung den Mut haben eine Offuung an ebracht, in die die Steuermarke ein
Rückblick auf die Verhältniſſe zur Zeit der Einführung würde, jenes Geſchenk es Stagtee wieder zuriückzunehmen. ne Offnung ang S
der Städteordunng und ſchloß mit der Bitte der Kaiſer Der Redner ſchloß mit folgenden Worten: „Stein iſe geklebt wird
z t t d ßi Städt es geweſen, der die deutſche Jdee dem neuen Preußen inmöge auch in Zukunft den preu iſchen en die Wiege gelegt hat. Von ihrem und ſeinem Kreiſe geht

und e Stadt n eine v m de e e n m in Eine Poſt ſh e ord n ungkrauensvolle Geſinnun ewahren. ierau en Hafen geführt hat, ſo urteilt einer ſeiner ritiſchſten S 7 tverlas der Kaiſer folgende Nebe t 9 Beurteiler. Ein Seemann wie kaum ein anderer a er iſt von dem Staatsſekretär des Reichspoſtamts erlaſſen
Mein verehrter Herr Oberbürgermeiſter geweſen, eine politiſchmoraliſche Kraft, die Begeiſterung worden. Sie entſpricht im allgemeinen den Beſtim

Es war mir eine beſondere Freude durch ihre Ein Und Mut zur Durchſetzung idealer Gedanken und großer mungen für den Poſt berweiſungs und Scheckverkehr,
ladung Gelegenheit zu erhalten, an der heutigen Feier des Ziele ausſtreute, und beides können wir heute noch wie ſie in der Denkſchrift darüber im März d. J. dem
nerthihrigen Heſtebens der Steinſchen Städteordnung brauchen Komme ſein Geiſt e Reichstag vorgelegt worden ſind. Doch iſt der Inhalt
teilzunehmen und unter den Bürgern meiner Haupt und Nach der Feier zog der Kaiſer den Oberbürgermeiſter Teil ge h d mehrfach z vo
Refidenzſtadt zu wetlen. in ein längeres Geſpräch und dankte dem Bürgermeiſter An Seil geändert und mehrfach erweitert worden.

Jhren Worten über die Bedeutung dieſer Städte Dr. Reicke für ſeine in haltvolle Rede. Während Die Gebüh renſätze ſind an einer Stelle er

mäßigt. Für jede Barrückzahlung durch die Kaſſe
ordnung für unſer Vaterland ſtimme ich aus voller über ſ ieß S 2on nene ehe ntt der Gemabrung der Selbſtverwaltung Aer Kaiſer die Verſammlung verließ brachte Stadt des Poſtſchechamts oder durch Vermittelung einer Poſt

anſtalt ſollte eine feſte Gebühr von 5 Pf. und außer

on meinen Ahnen ſeinem Volke gegebene Beweis des verordnetenvorſteher Mich elet ein Hoch auf ihn
Vertrauens und der damit verbundene Appell an die aus, in das alle Anweſenden einſtimmten. r
geiſtige und ſittliche Kraft des Bürgertums haben reiche dem eine Steigerungsgebühr in Höhe von einem Achtel
Früchte gezeitigt. vom Tauſend des auszuzahlenden Betrages erhobende e Gold u t hege n echte e Zur Reichsfinanzreform. werden. Dieſe Gebühr beträgt jetzt nur noch einn e e d der e Zur Reichsfinanzreform hat der General Zehntel n auſ
riege geklärt und in hundertjähriger ernſter opferfreudiger rat der deutſchen Gewerkvereine nach einem Die Beſtimmungen über die Ei nzahlungen ſind
Arbeit für das Gemeinwohl bewährt. ausführlichen Referat des Verbandsvorſitzenden Gold durch folgende ergänzt worden Kann die Gutſchrift

Dieſe Erkenntnis gibt mir die Zuverſicht, daß die ſchmidt, ſowie nach lebhafter Debatte in einer bei dem Poſtſcheckamte nicht erfolgen, weil ein Kon o

meine Haupt und Reſolution Stellung genommen. Der Generalrat unter der in der Zahlkarte angegebenen Bezeichnung

fordert danach größtmögliche Beſch ränkung be nicht geführt wird oder der Kontoinhaber wegen unzu
ſonders in den unproduktiven A us gaben des Reichs reichender Adreſſe nicht ſicher erkennbar iſt, ſo iſt eine
und iſt der Anſicht, daß die erforderliche Summe, die Unbeſtellbarkeitsmeldung zu erlaſſen. Für deren Be
bedeutend niedriger ſein würde als die geforderten 500 förderung und die Antwort ſind 20 Pf. Porto zu ent
Millionen, auf dem Wege der direkten Beſteuerung richten. Den Landbrieſträgern können auf ihren Be
beſchafft werden, und zwar neben der durch die Re ſtellgängen Zahlkarten über Beträge bis 800 Mk. zur

nde Wolken hre gierung bereits J argeſchlagenen Nachlaßſteuer durch Ablieferung an die Poſtanſtalt übergeben werden. Für
ch und mein Volte eine Reichsvermögens bezw. Reichseinkommenſteuer jede Zahlkarte iſt dann eine Nebengebühr von 5 Pf.

werfen. Neue indirekte Steuern ſeiten ſchon prinzipiell zu ver zu entrichten.
Zur Erinnerung an die heutige Feter und als Zeichen werfen. Außerdem aber ſeien die von der Regierung BeiPoſtaufträgen und Nachnahmen kann man

n Wohlwollens habe ich der Ztadt Berlin mein vorgeſchlagenen Steuervorlagen, der Monopoliſierung künftig am Fuße des Auftragsformulars oder unmittel-
nis verliehen, welches Jhnen ſpäter zugehen wird. fahr-Gott ſchittze meine Haupt und Reſidengſtadt Bertg des Spirikushandels, der Tabakfabrikatsſteuer, der bar unter der Angabe des Nachnahmebetrags bean

Nachdem der Kaiſer geſprochen hatte, ergriff Bürger abermaligen Erhöhung der Brauſteuer, der Steuer auf tragen, daß dieſer auf das Scheckkonto gutgeſchrieben
meiſter Dr. Reicke das Wort zur Feſtrede. Gas, Elektrizität und Beleuchtungskörper als ganz be werde. Die eingezogenen Beträge werden an das

In ſeiner Rede führte er etwa folgendes aus: Mit Be ſonders ſchädlich aufs ſchärfſte zu bekämpfen. Alle Poſtſcheckamt mittels Poſtanweiſung nach Abzug der
wunderung und Dankgefühl lenken wir heute die Blicke dieſe Steuern würden die Wirkung haben, daß viele Poſtanweiſungsgebühr geſandt. Das Poſtſcheckamt
See n e e Tauſende von Arbeitern und Angeſtellten in ihrer überſendet den Abſchnitt der Poſtanweiſung an den
verinögen, ohne deſſen geiſtige Tatkraft namentlich die Exiſtenz bedroht und den kleinen und mittleren Ge Kontoinhaber.
deutſchen Städte nicht das geworden waren, als was ſie werbebetrieben der ſchon jetzt äußerſt ſchwere Kon Die Vorſchriften für Rü ckzahlungen ſind vor
Heute vor aller Welt daſtehen die mächtigſten Pfeiler eines kurrenzkampf gegenüber den Großbetrieben für die allem durch Beſtimmungen über die Giro poſtkarten

mächtigen und geſunden Staates. Schon allein deswegen, 3 zwell er den Grund zu ſolchen Pfeilern legte wer en Folge unmöglich gemacht würde. ergänzt. Der Höchſtbetrag derſelben wird auf 1000
wahrſten Sinne des Wortes unſer geiſtiger Städtebauer Zu den Finanzreformv orlag en ſind bereits Mark feſtgeſetzt.
geweſen iſt, dürfen wir mitdtecht den Freiherrn Karl vom eine große Reihe von Petitionen eingegangen. Die umfangreichſten Ergänzungen haben die Be
St ein leinen großen Mann nennen Ich ſage mit Recht, Wir erwähnen daraus ſieben Eingaben, die um Ab ſtimmungen über den eigentlichen S checkver

n ne e ne lehnung der Zigarrenbandero lenſteuer bitten, kehr erhalten. Es heißt dort u a. Die Zahlungs
uns als einen großen Mann zu bezeichnen, ohne Widerſpruch 15 Eingaben gegen den Weinſteuergeſetz anweiſungen neben den Geldbeträgen werden dem
befürchten zu müſſen Daß im allgemeinen auch zu ſeinen entwurf, 53 Petitionen gegen die Gas und Empfänger, ſofern keine Abholung ſtattfindet, ins Haus
Lebzeiten das Urteil herrſchend war, welches in Stein den El ektrizitätsſteuer. Die letzteren gehen faſt beſtellt und zwar im Ortsbeſtellbezirke bis 3000 Mk.
en r n e aus Der ſämtlich von Gemeindebehörden, ſowie den Handwerker im Landbeſtellbezirke bis 800 Mk. Die Beſtellgebühr
Guten Grundſtein, des Böſen Ecſtein, der Deutſchen Edel korporationen aus. Natürlich fehlt es auch nicht an für Zahlungsanweiſungen nebſt den Geldbeträgen be
ſtein“ haben ihn ſchon ſeine Mitlebenden genannt. anderweiten Steuervorſchlägen. Ein Herr Linden trägt bis 1500 Mark je 5 Pf., darüber 10 Pf. Die
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Beſtimmungen der Poſtordnung über die Beſtellung,
Aushändigung, Abholung und Nachſendung von Poſt
anweiſungen finden auf die Zahlungsanweiſungen
entſprechende Aawendung.

Ganz neu vorgeſehen ſind telegraphiſche Zahlungs
anweiſungen von Schecks bis zu 800 Mk. Ein
ſolcher Antrag iſt auf der Vorderſeite des Schecks
unterhalb der Angabe des Ortes und der Zeit der
Ausſtellung zu vermerken und zu unterſchreiben. Die
Gebühren krägt der Antragſteller, ſei es der Abſender
oder der Empfänger.

Zahlungs anweiſungen nach dem Aus
land werden durch Poſtanweiſung oder Wertbrief
unter Abzug des Portos geſchickt

Neu aufgenommen ſind endlich folgende Beſtim
mungen Anderungen in den rechtlichen Verhältniſſen
eines Kontoinhabers, die für ſein Konko von Bedeutung
ſind, müſſen dem zuſtändigen Poſtſcheckamte mitgeteilt
und durch Vorlegung öffentlicher Urkunden nachge
wieſen werden. Unterbleibt dieſe Mitteilung, ſo hat
die Poſtverwaltung den etwa aus der Unkenntnis der
eingetretenen Anderungen entſtehenden Schaden nicht
zu vertreten. Der Inhaber eines Kontos kann jeder
zeit aus dem Scheckverkehr ausſcheiden. Jm Falle
einer mißbräuchlichen Benutzung des Kontos ſeitens
des Kontoinhabers iſt auch das Poſtſcheckamt befugt,
das Konto aufzuheben. Die Poſtverwaltung leiſtet
für rechtzeitige Buchung der Einzahlungen auf den
Konten und für rechtzeitige Ausführung der dem Poſt
ſcheckamte mittels Uberweiſungen und Schecks erteilten
Aufträge keine Gewähr. Für die auf Zahlkarten ein
gezahlten Beträge haftet die Poſtverwaltung in der
gleichen Weiſe wie für Poſtanweiſungen.

Die Scheckordnung tritt am I. Januar in
Kraft. Anträge auf Eröffnung von Poſtſcheckkonten
werden von den Poſtanſta ken ſchon vom 1. Dezember
an entgegengenommen.

Politische Cebersicht.
Zur Frage einer neuen Orientkonferenz ſchreibt

das offiziöſe „Wiener Fremdenblatt“: Staatsſekretär Grey
charakteriſterte die zwei einander entgegengeſetzten Wir
küngen, die von der Jdee der Balkankonferenz ausgehen
können durch die Worte, „eine ſolche Konferenz könne ein
ſtarkes Beruhigungs- oder Erregungsmittel ſein“. Jn
disſer Charakteriſierung der Konferenz iſt eine unverkenn
bare Annäherung an den Standpunkt enthalten, den die
öſterreichiſch ungariſche Politik von Anfang an gegenüber

mmen hat. Nach unſerer Auffaſſung
icht die Aufgabe hab d

if dem i verſchärfe e beiwir von dem Momente, ſeit der Konferenzplan in der
Diskuſſion aufgetaucht iſt, alles getan haben, um die Kon
ferenz zu einem, auch von der engliſchen Politik gewünſchten
Beruhigungsmittel zu machen und zu verhüten, daß aus
ihr das befürchtete Erregungsmittel werde, liegt klarzutage.
Unſer Programm für die Konferenz beſtand und beſteht vor
allem darin, ſie ohne Gefährdung ihres friedlichen Zweckes
zu ermöglichen, und ihr deshalb alle Schwierigkeiten aus
dem Wege zu räumen Jn dieſer Abſicht ſind wir ja un
abläſſtg beſtrebt, alle Programmpunkte, die auſ der Konferenz
zur Sprache kommen ſollen, zu klären und alle darüber be
ſtehenden oder möglichen Meinungsverſchiedenheiten auszu
gleichen. Dieſem ſelben Zwecke dienen ja auch unſere Pour
parlers mit der ruſſiſchen Regierung. Nach unſerer Auf
faſſung ſoll in dem Zeitpunkte, wenn die Balkankonferenz
zuſammentritt, kein Grregungsſtoff zurückgeblieben ſein, den
man durch ehrliche Anſtrengungen von allen Seiten vor
her aus der Welt ſchaffen kann. Die türkiſch-bul
gariſchen Verhandlungen haben bereits ein greif
bares Reſultat gegeitigt. Wie der „Köln. Ztg.“ aus Kon
ſtantinopel vom Sonnabend telegraphiert wird, haben die
türkiſchen und bulgariſchen Unterhändler und die Vertreter
der Orientbahn ſich dahin geeinigt, daß der Vertrag wegen
der Entſchädigung flir das oſtrumeliſche Bahnſtück an die
Orientbahn und wegen Ablöſung des Eigentums der Türkei
ziviſchen der Türkei und Bulgarien abgeſchloſſen werde,
wobei die Orientbahn ſich in verbindlicher Form einver
ſtanden init dem Vertrage erklärt. Die finanzielle Regelung
ſoll dann, ſoweit ſie die Orientbahn angeht, direkt zwiſchen
Bulgarien und der Orientbahn geſchehen.

Oeſterreich Angarn. Jn der Reicheratsſtich
wahl für Jnnsbruck wurde der Sozialdemokrat Holz-
hammer gegen den Deutſchfreiheitlichen Rohn gewählt.
Die Ausſchreitungen gegen deutſche Studenten
in Prag, die am vorigen Sonntag abzuflaiten ſchienen,
haben dank der Hetze der tſchechiſchen Preſſe vorgeſtern
wieder bedrohliche Dimenſionen angenommen. Der
Graben war anfangs ſchwach beſetzt, ſo daß man die Hoff
nung hegen konnte, der Sonntag würde ruhig verlaufen.
Die Hoffnung ſollte ſich aber nicht erfüllen; denn kaum
hatten die erſten deutſchen Couleurſtudenten den Graben
betreten, da wurden ſie inſultiert. Dieſe unruhige Stimmung
der Menge, die beide Bürgerſteige des Grabens buchſtäb
lich füllte, war hauptſächlich durch das Erſcheinen der
Arxrangeure dieſer allſonntäglichen Ruheſtörungen, der
tſchechiſchen nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten hervor
gerufen worden. Die deutſchen Studenten wurden wieder
holt beleidigt und mißhandelt. Die Kappen wurden
ihnen vom Kopfe heruntergeriſſen, die Röcke mit Gewalt
aufgezerrt und die Farbenbänder zerfetzt. Setzten
ſich die Studenten zur Wehr, ſo wurden ſie auf Befehl der
genannten Abgeordneten verhaftet. Die Wachen ver
hielten ſich auch diesmal vollſtändig paſſiv und ver
wendeten nur ihre ganze Energie darautf, gegen die deutſchen
Studenten in brutaler Welſe vorzugehen. Da ſich die
Situation immer bedrohlicher geſtaltete, ſäuberten Gen
damerie und Wachen um 11 Uhr mittags den Graben.
Der Gendamerie wurden von den Demonſtranten die Worte
zugerufen „Die Serben werden es euch abzahlen.“ Der
Pöbel zog dann, tſchechiſche Hetz- und ſerbiſche National
lieder ſingend, auf den Wenzelplatz, wo einer der Arrangeitre
die Menge zum Auseinandergehen aufforderte, nicht ohne
den Demonſtranten vorher „Auf Wiederſehen auf dem

Graben am nächſten Sonntag!“ zugerufen zu haben. Jm
Verlaufe des Nachmittags wurden wiederholt deutſch
ſprechende Paſſanten und deutſche Couleurſtudenten von
der Menge überfallen und mißhandelt. Es wurden 28
Verhaftungen vorgenommen, darunter I deutſche Studen
ten, die ſich zur Wehr geſetzt hatten.

Fraukreich. Der König und die Königin von
Schweden ſind Sonntag nachmittag in Paris einge
troffen und vom Präſidenten Fallisres, den Miniſtern und
den Spitzen der Behörden empfangen worden. Die
franzöſiſche Regierung bringt am Montag ein Gelbbuch
über Marokko zur Verteilung. Die franzöſiſche De
putiertenkamm er nahm am Freitag bei Beratung des
Budgets für das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
einen Antrag Pelletan an, durch den die Regierung
aufgefordert wird, für eine baldige Erledigung der
Vorlage, betreffend die Alters verſorgung der
Eiſenbahnbeamten Sorge zu tragen. Ferner
wurden angenommen ein Antrag auf eine Veihilfe von
100000 Fres. für Luftſchiffahrt und ein Antrag auf
Verleihung des Kreuzes der Ehrenlegion an franzöſiſche
Luftſchiffer und auch an ausländiſche, die zur Ausführung
ihrer Verſuche nach Frankreich gekommen ſind.

Belgien. Die velgiſche Regierung hat am Dienstag
der deutſchen die amtliche Mitteilung gemacht, daß der
Kongoſtaat von Belgien übernommen worden
iſt. Wir halten es,“ ſo wird dazu offiziös in der „Köln.
Ztg.“ bemerkt, „für wahrſcheinlich, daß die deutſche
Regierung, die in dieſer Angelegenheit eine neutrale
Stellung eingenommen hat, dieſe Mitteilung zur Kenntnis
nehmen wird. Es iſt zit hoffen, daß die belgiſche Regierung
dafür ſorgen wird, daß unter dem neuem Regime die
Klagen verſtummen werden, die nur zu oft gegen den un
abhängigen Kongoſtaat haben erhoben werden müſſen.“

Portugal. Die portugiſiſchen Republikaner
haben gezeigt, daß ſie noch da ſind. Jn Oporto kam es
am Freitag bei der Rückkehr des Königs von Eolnbra zu
Demonſt rationen für und wegen ihn. Die Cafés und
öffentlichen Plätze wurden von Truppen geräumt, mehrere
Verhaftungen vorgenommen Einige Perſonen wurden
verwundet. Die Ruhe iſt wiederhergeſtellt. Von den
Verhaftungen iſt keine aufrechterhalten worden.

Perſten. Wie das „Bureau Reuter“ meldet, hat am
Donnerstag in Bageſchah wiederum eine antikonſtitu
tionelle Kundgebung ſtattgefunden, und zwar ſeitens
eines Teiles der kaufmänniſchen Bevölkerung derHauptſtadt,
die vom Schah nach dort geladen war. Der Schah war
ſelbſt anweſend, machte aber keine Andeutungen über
das, was er beabſichtige. Allgemein herrſcht die Anſicht,
daß er durch ſolche Demonſtrationen in ſeiner Abneigung
gegen die Gewährung der Konſtitution beſtärkt werde
zumal er glaube, daß er die Geiſtlichkeit hinter ſich habe.

Nach einer Meldung aus Täbris griffen die Anhänger
Satter Khans die Stadt Marand an, die nach kurzem
Kampfe geräumt und von den Revolutionären beſetzt
wurde.

China. Von neuen Kurs in China weis das
„Bureau Reuter“ zu berichten: Es tritt immer mehr
zutage, daß Prinz Tſchun dieRegierungsgeſchäfte
in die eigene Hand nimmt und jede Einmiſchung der
Kaiſerin Yehhonola oder des Großen Rates zurückweiſt.

Sein und Weiſe m n ro i hen,wird täglich entſchied Sſchlüſſe im Rate nur in Form von Befehlen kund.
Nordamerika. Aus Neuyork wird vom Freitag

gemeldet: In der heutigen Verhandlung des Prozeſſes
auf Auflöſung des Oltrüſts vor dem OberſtenGerichtshof gab Rockefeller im Kreuzverhör zu, daß
das urſprüngliche Kapital der Standard Oil Company
56 Millionen Dollars betragen habe, während ſich die
Gewinne in den Jahren 1899 bis 1807 auf 570 Millionen
belaufen hätten. Den Gewinn des letzten Jahres ſchätzte
Rockefeller auf 80 Millionen. Das Gedächtnis Rockefellers,
das bisher wunderbar ſchien, ließ ihn heute wiederholt im
Stich, als er über den Rabätt bei den Truſtabſchlüſſen
befragt wurde. Das iſt aber einmal bedauerlich Der
Bericht über leſe Gerichtsverhandlung mütet ſo
poſſenhaft an, daß man ſchon jetzt ſagen kann; es wird
nichts dabei herauskommen.

W h

We dgs ch l g
Berlin, 28. Rop Der Kaiſer kehrte am

Sonnabend am ſpäten Nachmittag im Automobil von
Berlin nach Potsdam zurück. Zur Abendtafel waren
die kronprinzlichen Herrſchaften geladen. Geſtern
vormittag nahm das Kaiſerpaar am Gottesdienſt in
der Garniſonkirche in Potsdam teil; der Kaiſer kehrte
zu Fuß nach dem Neuen Palais zurück. Von 12 Uhr
ab empfing der Monarch u. a. die Herren Dr. Bérin
giier und Major Nosl behufs Uberreichung einer
Medaille und den Korvetten Kapitän Frhrn. v. Keyſer
lingk, Marine Attaché hei den nordiſchen Reichen, zur
Abmeldung.

Prinzeſſin Thereſe von Bayern) die
einzige Tochter des Prinzregenten, iſt nach ihrer Rück
kehr aus Venedig, wo ſie inkognito am Todestage ihres
Bruders, des Prinzen Arnulſ, weilte, an heftiger, ſie
briger Bronchitis erkrankt. Seit drei Tagen iſt keine
Beſſerung eingetreten. Nachdem die Prinzeſſin die
geſtrige Nacht ſehr unruhig verbracht hatte, wurde
geſtern (Sonntag) folgendes Bulletin ausgegeben Der
Zuſtand der Prinzeſſin Thereſe hat ſich noch nicht ge
beſſert. Das Fieber dauert an.“

(Das Befinden des Staatsſekretärs
v. Schoen) iſt nach der „Kreuzztg.“ zurzeit wieder
vollſtändig zufriedenſtellend. Er wird in der nächſten
Woche wieder in Berlin eintreffen, um die Amtsgeſchäfte
des Auswärtigen Amts wieder zu übernehmen, während
der Geſandte v. Kiderlen-Wächter wieder auf ſeinen
Bukareſter Poften zurückkehrt.

(Der meckkenburgiſche Landtag) iſt am
Freitag mittag in Malchin eröſſnet worden. Der
Großherzog von Mecklenburg Schwerin
hat an die Landtagskommiſſarien aus dieſem Anlaß
ein Reſkript erlaſſen, in dem er ſeinen Entſchluß

e Ha 2beamte aus dem g Hallekamen heute nachmittag hier in den Kaiſerſälen zuſammen,

kundgibt, die zwecks Durchführung der von ihm für ein
unabweisbares Bedürfnis erkannten Reform der
beſtehenden Landesverfaſſung einzuleitenden
Verhandlungen fortzuſetzen, „bis ſie zu einem dem
Lande dienlichen Ergebnis geführt haben Jm Ein
verſtändnis mit dem Großherzog von Mecklenburg
Strelitz ſoll die von dem außerordentlichen Landtage
abgelehnte Vorlage wiederum der Verhandlung zu
grunde gelegt werden. „Da wir es jedoch für an
gezeigt erachten, die in Ausſicht genommene weitere
Beratung und Beſchlußfaſſung unſerer getreuen Stände
außerhalb des Landtages durch kommiſſariſch
deputatiſche Verhandlungen vorzubereiten ſo fordern
wir euch auf, bei Hinausgabe dieſes Reſkripts unſere
getreuen Stände bei dem gegenwärtigen Landtage zur
Erwählung von Deputierten für die bezeichneten Ver
handlungen mit dem Bemerken zu veranlaſſen, daß wir
der Mitteilung des Wahlergebniſſes noch vom Land
tage aus entgegenſehen.“ Die Junker werden es
ſchon ſo einrichten, daß auch jetzt aus der Sache wieder
nichts herauskommt.

(Die Reichsſchuld.) Eine Denkſchrift
über die Ausführung der ſeit dem Jahre 1875 er
laſſenen Anleihegeſetze, die bis Ende September
1907 reicht, iſt dem Reichs tag zugegangen. Danach
betrug zu der angegebenen Zeit die Summe der An
leihekredite rund 4182 Millionen Mark, wovon 4035
Millionen bis zum 1. Oktober 1908 realiſiert waren,
ſo daß noch verfügbar bleiben rund 147 Millionen.
Dieſer Kredit iſt indeſſen in Höhe von 75 Millionen
durch die begebenen unverzinslichen Schatzanweiſungen
in Anſpruch genommen. Das geſamte Schuld
kapital betrug am 1. Oktober 1908 4328500 000
Mark, und zwar an 4prozentigen Schuldverſchreibungen
250 Millionen, an 3 proz. Schuldverſchreibungen
1860 Millionen, an 3proz. Schuldverſchreibungen
1783 500000 Mk an 3 proz. Schatzanweiſungen
20 Millionen, an 4proz. Schatzanweiſungen 340 Milli
onen, an unverzinslichen Schatzanweiſungen 75 Milli
onen. Der Zinsfuß, zu dem die Reichskaſſe den
aufgenommenen Erlös zu verzinſen hat, belief ſich für
die 4proz. Reichsſchuld auf 40667 Proz. für die
früher 4proz., jetzt 3 proz. auf 8,5337 Proz. für
die 3 proz. Reichsſchuld auf 83,4784 Proz. für die
3proz. Reichsſchuld auf 3,4083 Proz. Die tatſächliche
Verzinſung des geſamten bis zum 1. Oktober 1908
realiſierten Anleihebetrages ſtellt ſich im Durchſchnitt

auf 3,5415 Proz.

v

i er
anzen Oberpoſtdirektionsbezi

um zu der neuen Beſoldungsvorlage Stellung zu nehmen.
Zahlreiche Mitglieder des Bezirksvereins der Poſt und
TekegraphenUnterbeamten waren namentlich auch aus
Zeitz, Weißenfels, Merſeburg, Delitzſch, Sangerhauſen
uſw. erſchienen, ferner nahmen an der Verſammlung
mehrere Vorſtandsmitglieder des Leipziger Bezirksvereins
teil. Nach der Begrüßung der Grſchienenen durch den Vor
ſitzenden, der gleichzeitig auf die Unzulänglichkeit der Ge
halts verhältniſſe auch nach der bevorſtehenden Reform
hinwies, referierte ein Leipziger Vorſtandsmitglied über
die neue Beſoldungsvorlage. Es ging daraus hervor, daß
die Vorlage, ſowohl was die Gehaltsſätze als auch das
Wohnungsgeld anlangt, eine große Enttäuſchung gebracht
hat. Darauf nahm der Abgeordnete Sommer (Frei
ſinnige Volkspartei) das Wort. Er verſicherte die Ver
ſammlung des Wohlwollens ſeiner Partei, die mit aller
Energie die berechtigten Wünſche der Unterbeamten unter
ſtützen werde. Jm Anſchluß an die Diskuſſion fand
folgende Reſolution einſtimmige Annahme „Die heute
in den Kaiſerſäken verſammelten Mitglieder des Bezirks
vereins der Poſt und Telegraphen-Unterbeamten zu Halle
erklären einſtimmig, daß die in der dem Reichstag vor
gelegten Beſoldungsordnung für die Unterbeamten der
Reichspoſt und Telegraphenverwaltung vorgeſchlagenen
Gehältsſätze abſolut Un zureichend ſind, da dieſelben
als eine fühlbare Aufbeſſerung in keiner Weiſe angeſehen
werden können. Außerdem halten ſie die Verſetzung Halles
in die Servisklaſſe C nicht für gerechtfertigt. Sie halten
daran feſt, daß nur die folgenden Gehaltsſätze den Be
dürfniſſen Rechnung tragen, die ein Unterbeamter bei den
enorm geſteigerten Preiſen hat: Oberſchaffner uſw. 1609
bis 2200 Mk., Poſtſchaffner, Briefträger uſw. 1200-1800
Mark, Landbriefträger uſw. 1000-1500 Mk. erreichbar in
I Dienſtjahren. Außerdem wären den Unterbeamten
zwei Drittel des geſetzmäßig feſtgeſetzten Wöhnungsgeld
zuſchuſſes der mittleren Beamten zu bewilligen.“ Zum
Schluß erklärte die Verſammlung einſtimmig ihren Beitritt
zu dem Reichsverband der Poſtunterbeamten, der zum
1. Januar ins Leben gerufen wird und dem u. a. auch eine
Witwen und Waiſenkaſſe angegliedert wird. Auch der
Verband mittlerer Reichspoſt- und Tele
graphenbegamten, Bezirksverein Halle, hielt um die
gleiche Zeit in der Loge zu den 5 Türmen hier eine von
etwa 500 Beamten beſuchte Verſammlung ab, in der gleich
falls als hauptſächlichſter Punkt die Wünſche zur Be
ſoldungsreform auf der Tagesordnung ſtanden. Jn einer
umfangreichen Reſolution wurde auch hier die Enttäuſchung
über die neue Beſoldungsvorlage zum Ausdruck gebracht
und die für abſolut notwendig gehaltenen Gehaltsſätze für
die einzelnen Klaſſen aufgeführt.

*(GBlutiger Kampf mit Schmugglern.) Auf
der bayeriſchen Grenzzollſtation Samming bei Paſſau hat
zwiſchen Grenzwächtern und Schmugglern ein blutiger
Kampf ſtattgefunden. Mehrere Burſchen rückten nachts
heran, um die Unterkunftshütte der Zollwächter zu zer

ſtören und widerſetzten ſich energiſch der Verhaftung. Bei
dem entſtehenden Handgemenge wurden ein Grenzaufſeher
durch einen Hies auf den Kopf und ein Schmuggler durch
einen Bajonettſtich ſchwer verletzt. Drei Schmüuggler
wurden ſchließlich verhaftet.

a



Der Bedarf an Fleiſchwaren für dieſe Unndertroffen an Sotianist ung Raltbarken
sind reinwollene Cheviofs.

zember d. J., vormittags 10 Uhr, im Ge

e sind infolge der günstigen Lage des Marktes

ſchäftszimmer der Garniſon Verwaltung, e

jetzt ausser gewöhnlich billigund vüden somit eine selten günstige Kaufgelegenheit.

Cheviots in marine, schwarz und e modernen Farben Vorrätig, 130--95 em breit
per Meter 8,80, 8,30, 3,00, 2,50, 2,25, 2,00, 1,80, 160, 1,40, 1,20, 1,00, 0,70 Mk.

t ob Merse burge II. S S
kaſerne, woſelbſt auch die Bedingunger
Ausliegen, öffentlich verdungen werden.

Vorſchriftsmäßige Angebote werden bis
zu genanntem Zeitpunkte entgegengenommen.

zIntendantur IV. Armee-Korps. S
T Berichte über die Verwaltung und den
Stand der Gemeinde Angelegenheiten der
Stadt Merſeburg für 1907/08 werden im
Magiftratsburean verabfolgt. e

Merſeburg, den 17. November 1908.
Ter orgſeſe

vorm. 10 uhr d Heſfentin e Gewertvereins neu, zu
e 6 ich in der Damm Mühle hier verkaufen. Dasſelbe eignet ſich zu einemOfferten unter Chiffre 110 ins Ctr. Malzkeime, 10 Etr. Penſionat.Futter 10 Sag Viehſalz, Verſammlung der Exped. d. Bl. e

I Miſchſchnecke, 1 eiſernenKeſſel, 2 Treibgurte, gem. Mittwoeh den 25. November, abends 8 Ubr, Grüne Heringe
Fenchelſtroh, 72 Ctr. fertige im Casino“.
Wiſchung, 2 Fäſſer flüſſige 9 empfiehlt Mittwoch fraMelaſſe, etwa 120 Stck. große gesordnung B. Bönicke, Johannisſtr. 8.Säcke, 400 Ctr. gem. Radis- Thema: „Die Gewer ſchaftsfrage der Gegenwart Marktſtand Ede Entenplan.
Bohnen u. Rübenſtroh, Kakao Referent Ludwig Münz, Magdebürg. Diskuſſion. I 9 4ſchalen, 40 leere Melaſſefäſſer,, Alle Arbeiter und Freunde der deutſchen Gewerkvereine de hierzu eingeladen. n er I z er III

a a en Weigel h von B. G. Teuübner, Leipzig, empfiehlt

en, 15 elaſſe, j 2Perplexmühle und 1 Kreuz Hedentend Kurt n 4
n 28, November 1908. ermüßigte J rei ſe.

Grosse Gerichtsvollzieber Büffet, echt Nußb. oder Eiche, Mk. 150. Kompl. ShlafzinnerTwWanesersteſgerung, Schreibtiſch echt Nußb. od. Eiche, Mk. 80. intiert n. 120,

Mittwoch den 25. d. Mts. Bücherſchränke äußerſt billig. echt Mk. 300

vorm. 10 Uhr und Mehr everſteigere ich in Caſino hier sowie sämtliche Möbel- u. FPolsterwaren billigst.
Meyers Lexikon, I Nähmasechine,en en n s Crösste Augconhl um Platze. G Misohungen 9ouehenns

e d eHerrentaschenunr mit Kotte, eirka W. Zors orff, per Goithardt-Drogerie

230 Fl. Wein und Liköre und Hermann Emanueltes Pianino Transport frei. Schmaleſtraße 6.e e f Die RezitationTauohnita, Gerichtsvollzieher der Dichtung „Enoch Arden“ muß ich einerErkältung wegen zu meinem Bedautern umktion. c gen n n nagnen, d e e5 ur e Zeitung. aſtor Delius. e7 e 25. November
rn o Weihnachtsprämien Fllwilenahendwerde e Meuſchauer Mühle Fr e e ß ha für unsere Khbonnenten9 89 ar 8 renn 017 haben wir auch diesmal wieder dureh günstigen Abschluss D des um Männerhereins

Affentlich meiſtbietend verſteigern. mit einer grösseren Verlagsanstalt erworben W
e e Beachten Sie bitte eee Wontag den 30. Jovemder,Wohnung 210 e e en n e S im Saale e Ahr,1909 zu vermieten Meuſchauerftr 4. 9 Verlag des Merseburger Ccrrespondent- V t Hilder aus dem häusG 5 g Ortrag hen und geſellſchaftine Wohnung, De lichen Leben vor 100 Jahren GSup.2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör Bithorn.)um l. April zu mieten e Offerten Der Vortrag wird eingerahmt von
unter 4 B. O an die Exped. d Bl Liedern für Sopran und Alt und Menu7 etten für Violine und Klavier, die demEinfach mödliertes D mmer Ohne Berufsſtörun 5 J Geſchmack der Zeit vor 100 Jahren ent
Dezember zu vermteten ſprechen. Gäſte ſind ePrengerttraße Bandwurm mit Kopf, Gr 0 eFortzugshalber iſt eine zul und Made rer W n S ung E.t gRitriere Wohnung entfernt r vortrefflich bewährter o e z e

m adezimmer zum 1. April zu ver e 8 Jmieten Markt 26. O I n Il 8 S 2 Schlachtefef.Ein hossetes möbl. mmer r 7mit Kabinett zu vermieten Kl. Klausstr. I II. Badlelts Restauraton.
Breite atze 8 Kennzeichen des Leidens ſind. Abgang von nudelartigen platten Stücken, Heute Schlachtefeſt.s x Schleim, Würmern, Bläſſe des Geſichts, n Blick, blaue Ringe um die t h ß ſfer e 8 8 Augen, Abmagerung, Verſchleimung, belegte Zunge, Appetitloſigkeit, Heißhunger,wird an e mer Ubelkeit bei nüchternem Magen, Speichelfluß, Aufſteigen eines Knäuels bis e 86 mers es aura on

WMesbliert an die Exped. d. Bl. erbeten e Halſe, Sodbrennen, Aufſtoßen, Kopfſchmerzen, Herzklopfen, unregelmäßigen W 8 m
n Stuhlgang, Jucken am Maſtdarm und in der Naſe, Kollern, wellenförmige Schlaehteſast,Preiſen n gegen hohe Bewegungen und Leibſchmerzen. Keine Hungertur! Faale-Schlöſfchen.

zur Anmeldung des gesetzl. Schutzes Heute Schlachtefeſt.sSinsr Vielversprechenden Erfindung Früh von 8 Uhr an Wellfleiſch.e unter A B 50 an n Arbeitsfranle iümes Haus M Spielwaren. zur Gartenarbeit ſofort geſucht.
P. Krausse, Handelsgärtner.

F.

wegzugshalber efert zu verkaufen. Zu er Der in nuſtr. WeihnachtsPracht-Katalog des älteſten und größten E5 Ifragen in der Exped. d. Bl Spielwarenhauſes der Provinz iſt erſchienen und wird auf Wunſch gratis ne war
Mein Hausgrundſtück Lindenſtraße 9 und franko verſandt. zür Führung einer kleinen Wirtſchaft, event.iſt zu verkaufen. Näheres zu erfahren daſ. ſpätere Heirat, geſucht. Offerten unterparterre nachm. 12 bis Uhr. C. F, Ritt t h M 17 an die Exped. d. Bl.V. Munzer J Er 49 8 d. e9 Suche zum 1. Januar ein ördentliches

Ein guterhalt. Kinderwagen Leipzigerſtraße 89, 90, 91. Gegründet 1859. saubderes Hausmädchen
zu verkaufen gr. Ritterſtr. 29 Jede Beſtellung wird gewiſſenhaft assgeführt. J Frau Charlotte Engel, Halleſcheſtr. 7.

7 Eine neue Pferdedecke von Dürrenbergſaſf Neue ciſ, Bettſtelle n. Malraße bis Merſeburg verlören Gegen Belohnung
umzugshalberzu verk. gr. Ritterſtr. 25 r Möhlitertes Zimmer IIOO ar c ee t rurf dem Wegewerden r Hyrether auf Morgen Ein Karlon mit Inhalt erſernesGeſchnittenes Feuerho e e r Kohlenfeld ſofort geſucht. Näheres nach Freyburg verloren. Gegen Belohnung
v abzugeben Halleſcheſtr. 57, Hof. die Exped. d. Bl. erbeten. Entenplan 3. abzugeben im Gaſthof „Zur grün. Linde



piel war
Eiſenbahnen mit Dampf und

Ahrwerkantrieb,
Eiſenbahu-Zubehörteile,

Intomobile, Laterna magica.

Meine in allen Abteilungen um ein ganz bedentendes vergrößerte

bietet in größter Auswahl Lehrunittel in natur
getreuer, eleganter Ausführung, als

Elsktromotore, Dampfmaschinen,
Heissluftmatore, Betriebsmodelle.

Geſellſchafts
und Selbſtheſchäftigungs-Spiele,

Holz und Steinbaukaſten,
ZWürfel- und Hänſerbankaſten.

Puppenſtuben. Puppenſtubenmöbel, Küchen, Koch

herde, Emaille- u. PorzellanServices.

Kaufläden,
Pferdeſtälle,

Fell- und Holzpferde.

In Verbindung mit den größten Spielwarenfabriken Deutſchlands bin ich
troffen billigen Preiſen abzugeben. Außerdem gewähre ich Rabatt in Marken

Besichtigung der Aus-
stellung Jedermann,
auch Nichtkäufern,

gern gestattet.
ilhelm!

Puppenwagen, Puppensportfwagen, Puppenbälge, Köpfe,

Hüte, Schuhe, Strümpfe, Strumpfbänder ete. Puppsen-
perücken in echt und Monair.

Spielwarenhaus

Kleine Ritte

Deparaturen aller Art nene
e Mähmaſchinen, Dreſchmaſchinen e. bitten wir uns ſchon jetzt zu übertragen.

hält ſtets vorrätig und empfiehlt billigſt
Verlag

des „Mersehburger Correspondent s
Pentral-Ankaufstelle für landwirtſchaftliche Maſchinen

und Geräte,

Halle a, S.

-Ausstellung
Feſtungen, Soldaten, Helme, Säbel,

Gewehre,

Trommeln und Crompeten.

Werkjeng und Fanbſäge

kaſten,

Fötapparake, Zanberhaſten.

Geſpanne,

Schaukelpferde, Filz, Fell
und Plüſchtiere.

in den Stand geſetzt, ſämtliche
des Rabatt Spar Vereins

12. Ziehung 5. Klasse 219. Kömegl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 21. November 1908, nachmittags,

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreftenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähbr.) Nachdruck verboten.98 204 47 345 56 [Io00] 426 79 610 910 810 20 1122 472 547 [1000]
71 750 951 2562 [3000] 741 913 3023 [1000] 335 110 629 714 824 79
4008 637 847 58 919 5041 168 219 325 27 401 46 [500) 81 788 6028 57
141 81 303 581 730 822 [1000] 7223 62 316 26 36 415 30 508 88 668 811 71
89 8179 517 32 610 792 91 879 9061 415 551 827 947

10014 304 60 424 641 [3000] 78 11039 480 635 717 61 [1000] 807 81
998 12281 579 604 19 [3000] 47 737 856 89 13017 142 262 99 6560 [3000)]
62 91 975 14024 246 68 838 637 772 [1000] 15049 119 57 65 [500] 315 705
852 982 16173 97 [500] 405 12 [1000] 17104 62 581 653 18129 67 206
[500] 426 85 [3000] 515 [3000] 638 41 [1000] 48 727 804 80 927 19019 125
379 470 541 824 959

20041 164 491 [500] 617 918 21356 446 [8000] 512 19 [500] 58 708
Al 96 22178 391 558 602 70 [I000] 700 19 23127 823 32 159 619 998
24125 I500] 604 832 99 913 25232 [8000] 48 411 71 612 [1000] 726 69
808 26031 [500] 133 [3000] 218 523 626 62 721 803 90 27034 257 69 108
36 786 904 281147 [500] 209 98 320 440 601 793 833 29286 [500] 428 81
645 814 96 904 21 40

30252 [3000] 457 510 19 77 758 904 38 31100 900 [500] 55 [500
70 778 906492 I500] 96 520 46 32118 201 315 [1000] 99 430 501 86 624 707 823 76

91 953 33008 15 44 60 118 544 737 68 91 887 93 34031 234 612 708 818
66 [500] 949 35215 588 [1000] 36040 46 [1000] 499 606 66 83 908 3 70390
371 472 79 760 83 [1000] 38042 318 67 423 036 [500] 51 94 107 12 75öo v e O 668 62 818 90 85 961 69 186197 521 60 ſo00] 797 807 I87642 844 916

36 188241
265 [500] 70 408 770 890 977

40146 766 959 64 41003 14 485 532 717 41 885 95 42376 [1000] 552
808 44 43064 177 [500] 356 82 598 615 81 44176 871 95 508 812 911
45088 151 62 275 95 405 639 525 718 899 930 46107 [1000] 379 163 591
47022 31 661 73 7602 897 948 55 48130 701 814 49017 312 798

50034 137 395 539 58 762 73 51212 393 452 822 930 52017
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Waren zu unüber
Rerſeburg und Umgegend

Sämmtliche
Puppenreparaturen

Zum Selbstkostenpreis
der Zutaten

h eempfehle
echten Fenchelhonig a 30 u. 50 Pf.,
EukalyptusMentholBonbon 25 Pf.

Kaiſers Bruſt und Huſten Caramellen 20 Pf.,
echte Sodener Paſtillen, Fay, Schachtel 85 Pf.,
Ia. HonigMalzBonbon a Pfd. 60 Pfg.,

ſowie alle freiverkäuflichen Huſten und
Heilkräuter in beſten Qualitäten

Reinhold Rietze, Kaiſer-Drogerie,
Mitglied des Rabattſparvereing,

Gunmiſchuhe für Damen

Guwniſchuhe für Herren

Gummiſchuhe für Rädchen,

Gummiſchuhe für Klahen,

Gummiſchuhe für Kinder

empfiehlt in guter Qualität zu billigen
PreiſenI. Daumann,

Burgſtraße 4.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern
B. Bernhardt, Tapezierer u. Dekorateur.

Für mein Kolonialwaren Und Kaffee
Spezial Geſchäft im Groß Betriebe ſuche
kommendes Oſtern einen mit guten Schul
kenntniſſen verſehenen jungen Mann als

Lehrling.
Walther Bergmann,

GroßKaffeeRöfterei.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Cavl Hecken, Sattlermeiſter.

Tüchtige Maurer
und Arbeiter

finden VBeſchäftigung auf der
Bauſtelle der Brikettfabrik in
KReung u. auf der Brikettfabrik
„Michel- in Großkayng bei
Frankleben. Näheres zu er
fragen bei den Maurerpolieren
Vörstering und Casetti.

Dienſtmädchen
zum 1. Januar geſucht Delgrube 9 I.

S Der heutigen Auflage liegt ein
Proſpekt der Firma P. J. V. Engel-
brecht, Hamburg, betr. Geldlotterie, bei.

Hierzu 2 Bellagen.



Erste Beilage.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. Sitzung vom 21. Nov.) Jm

Reichstag wurde am Sonnabend die erſte Leſung der
Reichsfinanzreformvorlage weitergeführt. In einer ſehr
eingehenden Rede trat Abg. Dr. Spahn (Ztr.) dafür ein,
daß die direkte Beſteuerung den Einzelſtaaten überlaſſen
bleibe. Er ſchätzte den Mehrbedarf des Reiches auf nur
300 Millionen Mark und forderte dem entſprechend eine
Verminderung der neuen Steuern, von denen er eigentlich
nur die Plakatſteuer und eine verbeſſerte Schaumwein
ſteuer gelten ließ. Reichsſchatzſekretär Sy do w pole
miſierte gegen die Vorredner, beſonders den Abg. Spahn,
und erklärte, daß mit weniger als 500 Millionen Mark
keinesfalls ein Auskommen zu finden ſei, zumal das
Deſizit des neuen Jahres die Berechnung noch um 100
Millionen Mark überſteigen werde. Abg. Paaſche (nl.)
wünſchte, daß zwiſchen Reich und Einzelſtaaten reiner Tiſch

emacht werde. Die Heranziehung von Bier, Tabak und
Branntwein zur Beſteiterung billigte er, auch mit der Gas
und Elektrizitätsſteuer iſt er einverſtanden, nur die Nachlaß
ſteuer lehnte er mit Entſchiedenheit ab und ſchlug eine
Reichsvermögensſteuer vor. Dies veranlaßte den preußiſchen
Finanzminiſter, Frhrn. v. Rheinbaben, das Wort zu
ergreifen, um die Undurchführbarkeit dieſer Steuer dar
zulegen. Dann erklärte noch Abg. v. Dziembowski
(Pole), daß ſeine Partei, da ſie kein Vertrauen zur Regierung
habe, alle Vorlagen ablehne, worauf die weitere Beratung
auf Montag 1 Uhr vertagt wurde. Am Montag wird Abg.
Dr. Wiemer, der Fraktionsredner der Freiſinnigen Volks
partei, als erſter das Wort erhalten.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 21. Nov.) Das
Abgeordnetenhaus erledigte am Sonnabend zunächſt die
Interpellation des Zentrums wegen des Gruben
unglücks in Radbod. Der Handelsminiſter
gab dabei noch eine wichtige Erklärung ab. Er erklärte
einmal, daß er die ihm vom Abg. Leinert als Zeugen
benannten Bergarbeiter bei den fiskaliſchen Gruben an
zunehmen gewillt ſei, falls ſie wegen ihrer Angaben über
die Beſchaffenheit der Grube gemaßregelt werden ſollten.
Er gab dann Aufklärung, wie er ſich die Mitarbeit der
Arbeiter bei der Grubenkontrolle in Zukunft denke.
Danach ſollen in jeder Steigerabteilung in geheimer direkter
Wahl die Arbeiter einen Kameraden aus ihrer Mitte
in den Ausſchuß ſchicken und dieſe Mitglieder des Aus
ſchuſſes ſollen das Recht haben, etwa an einem Tage in
jedem Monat in Gegenwart eines Beamten die Grube
zu befahren. Aus dem Hauſe ſprach noch der frei
ſinnige Abgeordnete Pachnicke, der ein Reichsberg
geſetz und eine h e el verlangte,n Arbeit t und Arbeitnehmern zume
in allgemeinen durch die Ausführungen des Miniſters für
zufriedengeſtellt erklärte. Dann wurde noch die Vorlage
über den Wohnuugsgeldzuſchuß der Beamten be
handelt. Während der konſervative Abg. v. Hennigs
Techlin ſich mit der Vorlage einverftanden erklärte, be
mängelten die übrigen Redner namentlich dieOrtseinteilung.
Einzelne Abgeordnete wollten auch eine unterſchiedliche Be
handlung zwiſchen verheirateten und unverheirateten Be
amten hergeſtellt ſehen. Für die Freiſinnige Volkspartei
ſprach der Abg. Gyßling. Er wies darauf hin, daß
die Spannung zwiſchen den Gehältern der unteren
Beamten uud der oberen an ſich ſchon in Preußen größer
ſei, als in anderen deutſchen Bundesſtaaten und ver
langte deshalb, daß durch den Wohnungsgeldzuſchuß ein
Ausgleich geſchaffen werde. Auch Herr Gyßling bemängelte
unter Hervorhebung zahlreicher Beiſpiele die Orts
einteilung, und bekämpfte den Gedanken, einen Unterſchied
zwiſchen verheirateten und unverheirateten Beamten zu
machen. Die Vorlage wurde der verſtärkten Budget
kommiſſion überwieſen. Schließlich kam noch der Geſetz
entwurf, betreffend die Gebühren der Medizinal
beamten, der das Haus ſchon einmal beſchäftigt hat, an
die Reihe. Die Vertreter der einzelnen Fraktionen erklärten
kurz, daß der Entwurf noch eine eingehende Prüfung in
der Kommiſſion durchzumachen habe. Für die Freiſinnigen
ſprach der Abg. Roſenow. Er verlangte eine Gleich
ſtellung der vollbeſoldeten und nicht vollbeſoldeten Medi
zinalbeamten bei der Penſionierung und erklärte es für
wünſchenswert, daß, wenn nichtbeamtete Arzte einmal zu
amtlichen Funktionen herangezogen werden, ſie nicht nach
den Gebühren für die Medizinalbeamten, ſondern nach der
allgemeinen Gebührenordnung für Arzte bezahlt würden.
Die Vorlage ging an eine beſondere Kommiſſion von 14
Mitgliedern. Die nächſte Sitzung findet Montag ſtatt.
Auf der Tagesordnung ſteht die Vorlage über die Auf
hebung des Steuerprivilegs der Beamten

Der Seniorenkonvent des Abgeord
netenhauſes ſprach in einer Beratung am Sonn
abend vormittag ſeine Anſicht dahin aus, daß vor
läufig nur am Montag noch eine Plenarſitzung abge
halten werden ſoll. Darauf ſoll den Kommiſſſionen
ausgiebige Zeit zur Fertigſtellung ihrer Arbeiten
gegeben werden. Die nächſte Plenarſitzung würde
deshalb etwa am 10. Dezember ſtattfinden. Zunächſt
ſoll dann die Interpellation des Zentrums, betr. die
Linderung der Arbeitsloſigkeit, verhandelt werden. Die
Weihnachtsferien dürften bald nach dem 10. Dezember
beginnen.

Eine Berggeſetznovelle verlangt auch ein
freiköonſervativer Antrag, der im Abgeordneten
hauſe eingegangen iſt. Durch den Entwurf ſoll erſtens
die Verantwortlichkeit der Betriebsbeamten ſchärfer
abgegrenzt und die Verantwortlichkeit der Werksbeſitzer
und ihrer Vertreter (Generaldirektoren, Direltoren uſw.)
des näheren geregelt werden, zweitens nach dem Vor
bild der in den fiskaliſchen Bergwerken bewährten

erſeburger Carreſpandent
Einrichtung Mitgliedern der für die einzelnen Berg
werke vorhandenen Arbeiterausſchüſſe die Befugnis
beigelegt werden, die Grubenbaue zu befahren und bei
der Kontrolle der für die Sicherheit der Bergarbeiter
zu treffenden Maßregeln mitzuwirken.

Dasneue Verzeichnis derBundesrats-
bevollmächtigten, ſowie die Mitglieder des
Reichstags iſt ſoeben erſchienen. Aus der Frak
tionsliſte ergibt ſich (wenn man die in dem Verzeichnis
noch nicht berückſichtigte Mandatsniederlegung des
polniſchen Abg. v. Chlapowsky mit in Betracht zieht)
folgende Stärke der Parteien Deutſchkonſervative 57
Mikglieder und 3 Hoſpitanten, Freikonſervative 20
Mitglieder und 5 Hoſpitanten, Deutſche Refoxmpartei
6 Mitglieder, Wirtſchaftliche Vereinigung 18 Mit
glieder, Zentrumsfraktion 104 Mitglieder und 1 Ho
ſpitant, Polen 19 Mitglieder, Nationalliberale 49
Mitglieder und 5 Hoſpitanten, Freiſinnige Vereinigung
12 Mitglieder und 3 Hoſpitanten, Freiſinnige Volks
partei 26 Mitglieder und 2 Hoſpitanten (die Abgg.
Ahlhorn und Enders), Deutſche Volkspartei 7 Mit
glieder, Sozialdemokraten 43 Mitglieder, fraktionslos
14 Mitglieder, darunter 5 Eläſſer. Erledigt ſind die
Mandate des Konſervativen v. Gersdorff (Meſeritz
Bomſt), des Polen v. Chlapowsky (SchrimmSchroda)

Volks wirtschaftliches.
Zum Küurpfuſchereigeſetzent wurf haben die

Alteſten der Berliner Kaufmannſchaft in einer
Eingabe Stellung genommen. Sie erſuchen, in die
Kommiſſion, die dem Bundesrat als Sachverſtändigen
organ beigegeben werden ſoll, auch Vertreter der chemiſch
pharmazeutiſchen Jnduſtrie und des Medizinaldrogen
handels, ſowie Zeitungsverleger aufzunehmen. Zum
Schutze des Ausfuhrhandels ſoll der Großhandel mit
Heilmitteln nicht den Beſchränkungen des S 5 (eventuelles
Verbot durch den Bundesrat) unterſtellt werden. Auch
S 7 des Geſetzentwurfes erſcheint dem Alteſten-Kollegium
bedenklich. Darin wird jeder, der Heilmittel uſw. öffenlich
ankündigt, oder anpreiſt, mit Strafe bedroht, ſofern die
Beſtandteile oder Gewichtsmengen der Gegenſtände oder
Mittel oder die weſentliche Art des Verfahrens bei der
Ankündigung oder Anpreiſung geheim gehalten oder

verſchletert werden. Die e weiſen darauf hin, daß
die Geheimhaltung nicht imme
ſondern vielfach auch zwecks Verhinderung der
Nachahmung erfolgt, und befürchten von dieſer
Beſtimmung eine Lähmung des Erfindergeiſtes. Eine
ähnliche Stellung hat auch die Berliner Handels
kammer eingenommen. Auch ſie wünſcht, daß zu
Mitgliedern der Sachverſtändigenkommiſſion auch
Fabrikanten und Händler von Geheimmitteln ernannt
werden. Ferner hat ſich die Handelskammer dahin
ausgeſprochen, daß die Beſtrafung des verantwortlichen
Redakteurs wegen Aufnahme von verbotenen Geheim
mittelanzeigen erſt nach vorhergegangener Verwarnung
erfolgen ſoll.

Das Güterwagen-Übereinkommen iſt am
Sonnabend auf der Konferenz der Regierungsvertreter
zu Frankfurt a. M. unterzeichnet worden. Damit iſt end
lich die Güterwagengemeinſchaft der ſämtlichen deutſchen
Staatseiſenbahnverwaltungen zuſtande gekommen.

NDas Kaiſerreich Abeſſinien iſtjetztdem Welt
poſtverein beigetreten Der Briefverkehr mit dieſem
Lande regelt ſich daher fortan nach den Beſtimmungen des
Weltpoſtvertrags. Die beſondere Gebühr, die bisher in
Aethiopien für die eingehenden Druckſachen, Warenproben
und Geſchäftspapiere vom Empfänger erhoben wurde,
kommt in Wegfall.

X. Die Einführung des Jnlandportos bei
Briefen zwiſchen Deutſchland und den Ver
einigten Staaten beantragt der Zentralausſchuß
Berliner kanfmänniſcher, gewerblicher und induſtrieller
Vereine. Der Antrag, der auch ſchon von anderen Handels
korperationen geſtellt iſt, wird mit Recht als um ſo drin
gender bezeichnet, als im Verkehr zwiſchen England und
den Vereinigten Staaten ſeit dem 1. Oktober das Penny
Porto für Briefe eingeführt iſt (28 Gramm für 8 Pfg.
er ſei um ſo leichter durchführbar als der rechneriſche Ein
nahmeausfall bei 9 Millionen Briefen nur 900000 Mark
beträgt und dieſem Ausfall gegenüber eine erhebliche
Verkehrsſteigerung zu erwarten iſt.

Gegen die Arbeitsloſigkeit mehren ſich er
freulicherweiſe die Maßnahmen der Kommunen und die
ſozialpolitiſchen Vorſchläge berufener Jnſtanzen. Alle
Erwägungen ſind aber zwecklos, wenn nicht zuerſt einmal
ein Ausgleich zwiſchen Arbeitsloſigkeit und Arbeiter
mangel herrſcht und in der Reichshauptſtadt ſelbſt Tauſende
obdachlos ſind, oder wenn es richtig iſt, daß in Branden
burg, Prenzlau, Nauen und vielen andern Städten jeden
Sonntag Hunderte von polniſchen, galiziſchen, tſchechiſchen,
italieniſchen, ſloweniſchen und andern ausländiſchen
Arbeitern und Arbeiterinnen die Kirchen und Kaufläden
füllen, während in Berlin einheimiſche Arbeitskräfte die
Aſyle ſtürmen, ſo ſpricht ein ſolcher Zuſtand doch jeder
ernſthaften Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit
Hohn. Würden die Koſten für das Anwerben und Unter
bringen von Ausländern der Schaffung von Arbeitsgelegen
heit für inländiſche Arbeiter zugeführt, ſo könnte allein ſchon
damit manches Elend gemildert werden. In dieſen ſchweren
Zeiten, wo alle berufenen Perſonen und Behörden eifrig
der Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit theoretiſch und
praktiſch entgegenarbeiten, ſollte dieſe erſte und
notwendigſte Arbeit nicht überſehen werden. Es iſt
bedauerlich, daß bei der neuerlichen zweitägigen Reichs
tagsdebatte über die Arbeitsloſigkeit dieſer wichtige Punkt
jael zu kurz gekommen iſt.

r in betrügeriſcher Abſicht,

S

Provinz und Amgegend-.
FHalle, 23. Nov. Aus Anlaß des Jubiläums

der Städteordnung wurde dem Oberbürgermeiſter Dr.
Rive der Rote Adlerorden 4. Klaſſe verliehen.

F Eisleben, 23. Nov. Für Bergrat Schrader
wurde jetzt der neue Oberberg- und Hüttendirektöor
der Mansſelder Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft
Dr. Vogelſang in die Handels kammer gewählt.

F Einbeck, 22. Nov. Jn der Nacht zum Donners
tag gab der Klempnergeſelle Nielſon, ein Schwede,
nach kurzem Streite mit ſeiner Frau auf ſein etwa
zweijähriges Kind, das im Bette ſchlief, und dann auf
ſich ſelbſt mehrere Schüſſe ab. Beide wurden ſchwer
verletzt, aber noch lebend ins Krankenhaus gebracht.

FNordhauſen, 21. Nov. Uber den Bau der
Nordhäuſer Talſperre im oberen Tyratale des
benachbarten Südharzes iſt nunmehr die Abrechnung
erfolgt, nach welcher dieſe Anlage insgeſamt
1464597,88 Mk. koſtet.

Nordhauſen, 23. Nov. Zur Stadtver-
ordnetenwahl hatten die Liberalen (Freiſinnigen),
die Nationalliberalen mit einer Jnduſtriegruppe und
die Sozialdemokraten Kandidatenliſten aufgeſtellt. Jn
der 3. Wahlabteilung wurden die 4 Kandidaten der
Liberalen ſämtlich (3 wieder und 1 neu) gewählt
Für die 1. und Abteilung hatten nur die Liberalen
Und Nationalliberalen Kandidaten aufgeſtellt. Jn beiden
Abteilungen wurden die Kandidaten der Liberalen
gewählt.

F. Alsleben, 22. Nov. Ein Kleinbahn-
Jdyll. Weil beide Lokomotiven der Kleinbahn
AlslebenBebitz defekt waren, fielen vier Züge aus.
Die Kleinbahn ließ daher abends die Reiſenden auf
ihre Koſten mit einem Omnibus in Bebitz abholen.

Gieboldenhauſen, 22. Nov. Geſtern früh
ſind hier ſechs Bauerngehöfte durch Großfeuer
vernichtet. Sämtliche Erntevorräte ſind mit ver
brannt.

FOldis leben (S.-Weimar), 22. Nov. Auf einem
Neubau brach am Donnerstag nachmitag ein Gexrüſt
zuſam men, wodurch zwei Arbeiter mit in die Tiefe
geriſſen wurden. Einer von ihnen erlitt ſo ſchwere
Verletzungen, daß er auf dem Transport na unſtarb. Die Verletzungen des anderen ſind nicht
lebensgefährlich.

F Naitſchau, 23. Nov. Das acht Jahre alte
Mädchen des Maurers Feuſtel ſollte Feuer machen,
während die Mutter in Greiz und der Vater vor dem
Hauſe beſchäftigt war. Dabei hat das Kind Petro
leum in das Feuer gießen wollen. Die Flaſche
explodierte. Das Mädchen brannte lichterloh.
In ſeiner Angſt ſprang es aus dem Hauſe, wo der
Vater die Flammen raſch zu erſticken vermochte. Als
der Vater in die Stube eilte, ſah er dort ſeinen zwei
jährigen Knaben entſetzlich verbrannt am
Boden liegen. Obwohl er auch hier die Flammen
ſofort erſticken konnte, war die Hilfe ſchon zu ſpät.
Das Kind ſtarb. Das Mädchen ſchwebt in Lebens
gefahr, da auch ſeine Brandwunden ſchwere ſind.

F. Deſſau, 21. Nov. Der 14 jährige Knabe
Marx lief mit mehreren Kameraden auf der Ober
mulde Schlittſchuhe und brach in der Nähe der
Militärbade und Schwimmanſtalt ein. Der 13 jährige
Sohn des Arbeiters Ebhardt aus der Ackerſtraße
wollte dem Eingebrochenen zu Hilfe kommen, brach
aber bei dieſem Verſuche ſelbſt ein und verſſchwand
unter dem Eiſe in den Fluten. Seine Leiche konnte
noch nicht geborgen werden. Marx konnte durch einen
Erwachſenen mittelſt einer herbeigeſchafften Leiter ge
rettet werden.

F Jeetze, 23. Nov. Ein Streik von Hoch-
zeitsgäſten fand hier ſtatt. Ein hieſiger Landwirt
hatte die jungen Leute der größeren Beſitzer zu ſeiner
Hochzeit eingeladen. Kein einziger hat aber der Ein
ladung Folge geleiſtet, weil die Hochzeit in einem
Hotel in Stendal ſtattfand, alſo nicht nach Art der
alten Bauernhochzeiten gefeiert wurde, und das paßte
den jungen Leuten nicht. Dadurch dürften die be
rühmten altmärkiſchen Bauernhochzeiten vor dem
Untergange bewahrt bleiben.

p Altenburg, 21. Nov. Der Stadt Altenburg
iſt von einem nicht genannt ſein wollenden Spender
eine Stiftung in Höhe von 20000 Mark zur Unter
ſtützung bedürftiger Armer und Kranker
zugefloſſen.

F Gotha, 23. Nov. Bei der letzten Stadt
verordnetenwahl unterlagen die Sozialdemokraten
vollſtändig. Die geeinten bürgerlichen Parteien ſiegten
auf der ganzen Linie.

F Gera, 23. Nov. Bei den Gemeinderats
wahlen erlitten die Sozialdemokraten eine völlige
Niederlage. Die bürgerliche Liſte wurde glatt ge
wählt. Von den bisherigen 13 Sozialdemokraten
kehrt nur einer zurück.



Zeitz, 22. Nov. Geſtern früh .4 Uhr wurde
im benachbarten Crimmitſchen der Gaſtwirt Möbius
durch einen Einbrecher, der durch das Fenſter in
die Gaſtſtube gedrungen war, durch einen Schuß in
die Bruſt ſchwer verletzt. Der Einbrecher forderte
ſmächſt das Geld und gab dann 6 Schüſſe auf den

Wirt ab, von denen einer traf, dann entfloh er. Der
Gäſtwirt wurde in das Zeitzer Krankenhaus gebracht.
Der mutmaßliche Täter iſt ein 20jähriger beſchäfti
gungeloſer Burſche aus Könderitz, deſſen man noch
nicht habhaft geworden iſt. Jm Gaſthof waren
abends vorher Steuern eingenommen worden, auf die
es der Täter jedenfalls abgeſehen hatte.

Bautzen, 23. Nov. Ein Rieſenbrand hat
die Vereinigten Bautzener Papierfabriken hier
vollſtändig vernichtet. Die zahlreich herbeigeeilten
Feuerwehren waren dem Feuer gegenüber, das in den
bedeutenden Vorräten reiche Nahrung fand, machtlos.
Uber 400 Arbeiter ſind durch die Brandkataſtrophe
brotlos geworden.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 24 November 1908

Der Totenſonn tag mit ſeiner ernſten
Trauerfeier hatte vorgeſtern auf unſeren Friedhöfen
wieder das belebte Verkehrsbild hervorgerufen, das
hier dieſer Tag alljährlich mit ſich bringt. Infolge
der milden Witterung war der Zug der Trauernden,
die hier eine Erinnerungsandacht für liebe Verſtorbene
zu halten gekommen waren, ſo zahlreich wie nur je,
und Blumen und Kränze kleideten die Grabhügel in
lebensvolle Pracht. Erſt mit dem Eintritt der
Dunkelheit leerten ſich die Friedhöfe langſam. Ein
Regen ſetzte ein, der in den Abendſtunden merklich zu
nahm. Der Totenſonntag hatte auch eine Anregung
des Verkehrs in der Stadt ſelbſt zur Folge, wo die

rſten Weihnachtsauslagen der Schaufenſter die Nähe
des Weihnachtsfeſtes verkünden Die Adventszeit
ruft der Chriſtenheit ihren Gruß zu und weckt in Er
wachſenen und Kindern die beglückenden Vorſtellungen
vom ſchönſten der chriſtlichen Feſte, Weihnachten

Für die verunglückken Bergleute in
Ham m gingen weiter folgende Spenden ein Bureau
Baege [50 Mk., Frau Winter 10 Mk, Schüler 3.
0,50 Mk. Herr Guſtav Graul ſenior 20 Mk, Herren
Gebrüder Graul 20 Mk. J. 1Mk, Herr Hecken 1 Mk.
Geſchwiſter J. 2 Mk. H. L. 1 Mk. Ungenannt 2 Mk.

d ſederzeit gern entgegengenommen.

l Die geiſtliche Muſikaufftihrung am
Abend des Totenfeſtes im hieſigen Dom wurde diesmal
vom Königlichen Seminar ausgeführt. Der
äußerſt zahlreiche Beſuch, der die Räume des Gottes
hauſes bis zum letzten Platz gefüllt hatte, bewies von

neuem, wie ſtark das Intereſſe iſt, das unſer Publikum
gerade dieſem Kirchenkonzert entgegenbringt. Dem
Seminarchor und ſeinem um die Bereicherung des
muſikaliſchen Lebens unſerer Stadt bereits wohl
verdienten Leiter gebührt darum Dank und Aner
kennung dafür, daß durch ſein Eintreten auch dieſes
Jahr der ernſte Tag mit einer erhebenden muſikaliſchen
Feier abgeſchloſſen werden konnte. Herr Seminar
Muſiklehrer Möhring leitete das Konzert ein mit
dem II. Satze aus der Orgelſongte Nr. 8 von
G. Merkel, einem unſerer bedeutendſten neueren Orgel
kömponiſten. Der ſanſte, elegiſche Satz iſt von großer
melodiſcher Schönheit. Er ſchuf die rechte Stimmung
für den folgenden Doppelchor „Popule mens von
Dittöria. Der Chor, dem die günſtigen akuſtiſchen
Verhältniſſe des Domes geſtatteten, alle ſeine Vorzüge
glanzvoll zu entfalten, ſtand in dem Einleitungsſaße
auf voller Höhe und brachte auch das wunderbare
Sanktus mit überzeugender Schönheit zum Ausdruck.
Machtvoll wurde die Steigerung des Schluſſes heraus
gearbeitet. Mit innigem Gefühl wurde der Choral von
Jaak O Welt, ich muß dich laſſen geſungen. Die
Ausführung der beiden Violinſoli, des II. Kreuzes wortes
von J Haydn und des Adagio von A. Becker, bekundeten
eine wohlentwickelte Technik und ein geſundes muſi
kaliſches Empfinden des Soliſten, namentlich das Adagio
erfreute durch prächtigen Ton und die ſchöne Kantilene.
Sehr wirkungsvoll war A. Beckers „Mache mich ſelig,
o Jeſit“. Das Tenorſolo ſang Herr Seminardirektor
Dr. Sieke. Er wußte die Kögelſche Bitte innig zum
Ausdruck zu bringen, und die Wiederholung durch den
zarten, vierſtimmigen Kinderchor klang wie überſinnlich
und weltbefreit. In der „Chromatiſchen Fantaſie
von L. Thiele fand Herr Möhring Gelegenheit, den
virtuoſen Anforderungen des von Bachiſchem Geiſte
erfüllten Werkes gerecht zu werden. Mit wunderbarer
Klarheit vorgetragen würde das Beati wortut von
F. Mendelsſohn. Die zarten, verſchlungenen Linien
der Chor Und Soloſtimmen erlebten eine liebevolle
Zeichnung. Der in ſeiner kindlichen Demut ſo er
habene Paleſtring Satz O bone Jesu“ mit ſeinen
fein abgeklärten Piano kam mit großer Jnnerlichkeit
zur Darſtellung, dagegen wäre bei dein Choral Wenn
ich einmal ſoll ſcheiden von Haßler etwas weniger
Kunſtgeſang und mehr Seele am Plaße geweſen. Der
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Lehrer Sch nzel Mk. Weitere Spenden konnte als wie ſeine n

nicht mehr, die iſt ins

gemeinſame Schlußgeſang „Soll's zum Sterben gehn
war dazu angetan, die religiöserbauliche Wirkung der
Muſikaufführung auf die Hörer kräftig ausklingen zu
laſſen. Der Reinertrag des Konzertes iſt für die
Hinterbliebenen der Toten von Hamm beſtimmt.

Wegen Gattenmordes feſtgenommen
wurde am Sonnabend der aus Merſeburggebürtige

Arbeiter Carl Friedrich Rauſchenbach in
Gautzſch bei Leipzig. Der 38 Jahre alte Verhaftete,
früher hier am Windberg wobnhaft, iſt in der Offent
lichkeit durch den Prozeß wegen Mißhandlung ſeiner
Kinder erſter Ehe durch ſeine zweite Frau und ſeinen
Stiefſohn, der ſich vor etwa Jahresfriſt vor dem
Schöffengerichte abſpielte, bekannt geworden. Der
Ehemann, ſeine Frau und deren Sohn wurden damals
zu Gefängnisſtrafen verurteilt. Jetzt iſt nun der Mann
an ſeiner Frau zum Mörder geworden. Uber
dieſe Tat wird uns berichtet: Der Verhaftete iſt ge
ſtändig, am 15. November abends gegen 8 Uhr
ſeine Ehefrau am Dölitzer Wehr in die Pleiße
geſtoßen zu haben. Die Frau iſt dabei er
trunken. Jhr Leichnam konnte am geſtrigen Montag
dort geborgen werden. Eheliche Zwiſtigkeiten ſollen
die Veranlaſſung zu dieſer Mordtat gegeben haben.
Und zwar die alte Geſchichte. Vier Kinder und eine
Stiefmutter. Der 38 Jahre alte, aus Merſeburg
ſtammende und in Gautzſch, Oetzſcher Straße 90,
wohnende Arbeiter Rauſchenbach verlor vor etwa I
Jahren ſeine Frau durch den Tod. Sie hinterließ
ihm vier Kinder. Jm vorigen Jahre heiratete Rauſchen
bach ſeine zweite Frau, die ihm einen zwölf Jahre
älten Sohn mit in die Ehe brachte. Rauſchenbach
war der Meinung, daß ſeine Frau ſeine Kinder ver
nachläſſige und Streit und Hader waren bei der
Familie an der Tagesordnung. Am vorigen Sonntag
ſcheint es wieder zu Streitigkeiten gekommen zu ſein.
Die Frau Rauſchenbach wurde daraufhin nirgends
mehr geſehen und die Nachbarſchaft dachte ſofort an
ein Verbrechen, weil ſie Rauſchenbach als einen fäh
zornigen Menſchen kannten. Auf die Frage, wo ſeine
Frau ſei, entgegnete er, ſie ſei am Sonntag im Sonn
tagskleid ausgegangen und ſeitdem habe er ſie nicht
mehr geſehen. Warum er ihr dann nicht nachgegangen
ſei? „IJch ließ ſie in die Kneipe laufen.“ Rauſchen
bach kümmerte ſich die ganze Woche nicht um ſeine
Frau, bis ſich die Behörde ins Zeug legte und
recherchierte. Rauſchenbach ſoll den Knaben ſeiner
Frau ganz beſonders gehaßt haben, weil dieſer ſich
ſelbſt Geld verdiente und daher beſſer gekleidet gehen

e gehuppt“, ſagte er in
den letzten Tagen den Leuten. Ergänzend iſt noch
mitzuteilen, daß die vier Kinder Rauſchenbachs aus
erſter Ehe ſ. Zt. hier in Pflege gegeben wurden. Da
der Mann ſich aber weigerte, Beiträge zu den erheb
lichen Pflegekoſten zu zahlen, obwohl er hierzu in der
Lage war, ſo wurden die Kinder kürzlich auf Veran
laſſung des Vormundſchaftsgerichts und der hieſigen
Armenverwaltung dem Ehepaar wieder übergeben.
Dies hat anſcheinend zit neuen Streitigkeiten und Miß
handlungen der Stiefkinder geführt, dem jetzt der Mord

an der Ehefrau gefolgt iſt.
S Der vierte Vortrag zum Beſten des

Bismarckdenkmalfonds findet heute abend in
der Aula des Domgymnaſiums ſtatt. Herr Prof.
Dr. Hoyer wird über Atherwellen ſprechen und
ſeinen Vortrag durch Experimente erläutern. Wir
machen die Intereſſenten hierauf beſonders aufmerkſam

S Rezitation betreffend. Herr Paſtor
Delius bittet uns, auch an dieſer Stelle darauf auf
merkſam zu machen, daß ihn eine Erkältung nötigt,
ſeine Vorleſung um etwa eine Woche hinauszuſchieben.
Sie wird vorausſichtlich am Mittwoch den 2. Dezember
ſtattfinden.

In der „Kaiſer-Wilhelins-Halle“ hielk am Sonn
tag abend Herr Laub e Leipzig einen naturwiſſen
ſchaftlichen Vortrag über „Die Entſtehung
des Menſchen“ Der Saal war mit Zuhörern
dicht beſetzt. Der Herr Vörtragende erläuterte im
erſten Teile ſeines Vortrages die Abſtammung des
Menſchen vom Tiere, kam dann auf die verſchiedenen
Blutsverwandtſchaften zu ſprechen und zeigte durch
eine Reihe von Lichtbildern die allgemeine Entwicklung
des Menſchen ſowie auch der Erde bis in die gegen
wärtige Zeit. Die verſchiedenen Bilder erläuterten
den Vortrag ausgezeichnet und boten eine Fülle be
lehrenden Stoffes, der umſomehr Intereſſe erregte, als
auch der Redner durch ſeine gute Vortraägsweiſe die
Zuhörer zu feſſeln verſtand und alles vortrefflich zu
Gehör brachte. Jm letzten Teile wurde dann noch
eine Reihe ſchöner Landſchafſtsbilder gezeigt und dem
Vortragenden für ſeine Bemühungen lebhafter Beifall
gezollt.

S Das Kinematograph- Theater Weiße
Wand“ im Schützenhaus wird die Geſamteinnahme,
die es am Donnerstag den 26. d. M. erzielt, für
die Armen der Stadt Merſeburg unverkürzt der Armen
verwaltung überweiſen. Jm Intereſſe des guten
Zweckes iſt ein zahlreicher Beſuch an dieſem Tage ſehr
erwünſcht, umſomehr, da die Leiſtungen des Theaters
auch den verwöhnteſten Anſprüchen genügen werden.

n

Zu der Notiz in der Sonntagsnummer unſeres
Blattes „Ein Streit um die Straßen
reinigungspflicht“ geht uns von dem Verteidiger
des Herrn Ziegeleibeſitzers Roſch, Herrn Rechtsanwalt
Dr. Rademacher, folgende Richtigſtellung zu:
Die Auffaſſung des Berichterſtatters iſt eine unrichtige.
Nicht die Stadt, ſondern die Provinz iſt nach
meiner Anſicht und meinen Ausführungen dort zur
Reinigung verpflichtet, da Herr Roſch an keinerStraße, wen an einer Provinzialchauſſee
liegt. Es kann alſo auch die für ſtädtiſche Straßen
an ſich beſtehende Obſervanz die Verpflichtung zur
Reinigung auf dieſer Chauſſee nicht begründen und
eine Polizeiverordnung kann die Reinigung immer nur
inſoweit verlangen, als eine Verpflichtung dazu bereits
beſteht, niemals kann eine ſolche Pflicht durch eine
Polizeiverordnung geſchaffen werden. Daher mußte
Herr Roſch freigeſprochen werden.

Ans dem Merſeburger n. benachbarten Kreiſen
8Schkopau, 23. Nov. Die Kirmeßgänſe

wurden hier dem Gutsbeſitzer Strumpf in der Nacht
zum Sonnabend geſtohlen. An Ort und Stelle
wurden die feiſten Martinsvögel (4 Stück und I Ente)
geſchlachtet und mitgenommen Durch das Geräuſch
erwachte der Beſitzer und verſcheuchte die Spitzbuben,
die ſonſt ſicher den ganzen Beſtand mitgenommen
hätten. Die Täter blieben unerkannt.

B. Spergau, 21. Nov. Der große Cäſar wollte
bekanntlich lieber in einem Dorfe der Erſte, als in Rom
der Zweite ſein. Wenn er als dieſes Dorf zum Reiche
ſeines Herrſchertalentes ſich Spergau ausgeſucht hätte,
ſo wäre er wenigſtens heute zu beneiden geweſen. Denn
heute feierte unſer verehrtes Oberhaupt, Herr Gemeinde
vorſteher Friedrich Buſchendorf ſein 25jähriges
Jubiläum als Ortsrichter und Standesbesmter, und
wenn es ihm auch in dieſer Zeit weder an Arbeit und
Mühe, noch auch an Verkennung und Anfeindung ge
fehlt hat, heute genießt er doch voll Stolz und Freude
das frohe Gefühl, daß die ſeiner Fürſorge anvertraute
Bevölkerung ſeine Verdienſte anerkennt. Schon als
der Morgen graute, um halb ſieben früh, begrüßte ihn
ein Ständchen Ler hieſigen Muſikkapelle, das in
Tönen ausdrückte, was in Worte ſchwer zu faſſen war.
Jhr folgte die Gemeindeverkretung, die als Zeichen der
Dankbarkeit der Bevölkerung dem Jubilar ſein eignes
Bild in Lebensgröße überreichte. Herr Gutsbeſitzer
Hermann Schladebach war beauftragt,
Glückwünſche der Gemeind s u

armen und

ſo angenehm Aberraſchte abe dankte.

Bier im Gaſthof zur Linde weiter, ſo lange, bis der
letzte Tropfen ſeine Beſtimmung erfüllt hatte. Am
Nachmittage aber verſammelte ſich eine zahlreiche, aus
mehr als ſechzig Perſonen beſtehende Geſellſchaft zum
Feſteſſen im Sielerſchen Gaſthofe. An demſelben be
teiligten ſich der Herr Amktsvorſteher Vogel, Herr
Feuerſozietätsinſpektor Wolf, Herr Regiſtrator Lin
diſſch aus Merſeburg, die zu demſelben Amtsbezirke
gehörigen Ortsvorſteher als Kollegen des Jubilars
und eine überaus große Zahl hieſiger Einwohner, die
dadurch ihrer Verehrung für denſelben Ausdruck geben
wollten. Die Begrüßungsrede an ihn hielt unſer Herr
Paſtor Ballien in ernſter und humorvoller Weiſe.
Der Wunſch, daß die geſegnete Wirkſamkeit des Herrn
Buſchendorff noch lange Jahre erhalten bleiben möge,
fand begeiſterte Zuſtimmung. Alsdann ſprach Herr
Amtsvorſteher Vogel die Glückwünſche des Amts
hezirkes in kurzen, aber herzlichen Worten aus, wofür
der Jubilar aus bewegtem Herzen dankte. Nachdem
mehrere Glitckwunſchdepeſchen, darunter eine von dem
Herrn Landrat Grafen d'Haußonville, verleſen worden
waren, feierte noch Herr Albert Dunzel den Mittel
punkt des Feſtes durch ein ſelbſtverfaßtes ſchwungvolles
Gedicht. Nach Aufhebung der Tafel blieben noch die
meiſten Gäſte bei einem Glaſe Bier in gemütlicher
Unterhaltung beiſammen.

8. Schafſtädt, 22. Nov. Am Freitag fand hier
der alljährliche Viehmarkt ſtatt. Von den 30 an
getriebenen Pferden wurde nur ein kleiner Teil umge
ſetzt. Auch die 316 Schweine fanden nicht alle Käufer.
Ein Paar Läuferſchweine koſtete durchſchnittlich 30 Mk.,
kleine 16—18 Mk. Der ſchleppende Geſchäftsgang
hatte zum großen Teil auch ſeinen Grund darin, daß
am ſelben Tage die große Auktion in Eisdorf ſtattfand,
die ſehr viele Marktbeſucher angezogen hatte. Doch
auch allgemein läßt ſich die Tatſache leider nicht von
der Hand weiſen, daß der noch vor ca. 10 Jahren für
die nähere und weitere Umgebung Schafſtädts eine
außerordentliche Bedeutung habende blühende Vieh
markt infolge der zahlreicheren und bequemen Ver
kehrseinrichtungen von Jahr zu Jahr zurückgeht.

S Querfurt, 21. Nov. Bei der heute hier abge
haltenen Erſatzwahl eines Kreistagsabgeordneten des
Wahlverbandes der größeren ländlichen Grundbeſitzer
anſtelle des verſtorbenen Herrn Kammerherrn v. Hell
dorff Bedra iſt der Beſitzer des Rittergutes Baumers
roda, Herr Landrat v. HelldorffQuerfurt, gewählt
worden.



Fär dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem

Stadt Getau rta Frida, T.Arbeiters Sengewald; Emma Luiſe, T. des

8 Schkeuditz, 23. Nov. Wegen Bettelns ange
lagt war der Schmied Friedrich Thormann aus
Collenbey. Er wurde vom hieſigen Schöffengericht
zu einer Gefängnisſtrafe von einer Woche verurteilt,
die durch die Unterſuchungshaft für verbüßt gilt.

Wetterwarte.
24. Nov. Kälteres, abwechſelnd heiteres und

wolkiges, windiges Wetter mit Regen und Schnee
ſchauern. 25. Nov. Zunächſt ziemlich heiter,
trocken, Froſt. Später zunehmend bewölkt, milder
werdend, etwas Niederſchläge.

Vermischtes.
*(Zum GrubenunglückinWeſtfalen.) Eine von

Der Bergwerksgeſellſchaft Trier veröffentlichte Liſte der auf
Zeche Radbod Verunglückten enthält 341 Namen,
darunter 260 Deutſche und 81 Ausländer. Freitag iſt im

Krankenhauſe wieder einer derSchwerverletzten geſtorben;
die Zahl der ihren Leiden erlegenen Schwerverletzten
beträgt ſomit jetzt fünf. Für die Hinterbliebenen der
verunglückten Bergleute haben die Stadtverordneten von
Münſter 2000 Mk., die Stadtverordneten von Eſſen
5000 Mk. bewilligt. Die Aachen Münchener Feuerver
ſicherungs geſellſchaft ſtiftete für die Hinterbliebenen
30000 Mk. Der Großherzog von Baden ſpendete
eine Summe von 1000 Mk., ebenſo bewilligte die Stadt
vwerwaltung von Karlsruhe 1000 Mk. Bei den
Sammelſtellen in Trier ſind bis zum Sonnabend rund
100 009 Mk. eingegangen. Der König von Jtalien
hat dem Miniſter des Auswärtigen für die bei der Kata
ſtrophe verunglückten Jtaliener 10000 Lire überweiſen

laſſen. In einer außerordentlichen Generalverſammlung
des Bergbauvereins in Eſſen gedachte am Sonnabend
der Vorſitzende Bergrat Kleine in teilnehmenden Worten
der Opfer der Kataſtrophe. Jm Namen des Vorſtandes
ſchlug er die Bildung eines Unterſtützungsfonds
im Betrage von 100000 Mark vor, aus dem für die vor
liegenden, ſowie bei ſpäteren Unfällen auch Einzel
unfällen über die Leiſtungen der Unfallverſicherung
hinaus Unterſtützungen gewährt werden ſollen. Ferner
wurde von der Generalverſammlung einſtimmig die
Bereitſtellung von 400000 Mark gutgeheißen, um die
Penfions, Witwen- und Waiſenkaſſe des Verbandes
techniſcher Grubenarbeiter wieder leiſtungsfähig zu
geſtalten

(Jolgenſchwerer Schiffs zuſammen ſtoß.)
Auf der Elbe bei Glücksſtadt wurde in der Sonntagnacht
der Hamburger Staatsbagger Nr. 12 von dem engliſchen
Dampfer „Federation“ angerannt. Der Anprall war ſo
heftig, daß der Bagger ſank; drei Mann ſeiner Beſatzung
ſind ertrunken. Das engliſche Schiff mußte wieder in den
Hamburger Hafen einlaufen, den es kurz zuvor verlaſſen
hatte.

(Eine entſetzliche Exploſionskataſtrophe)
hat ſich auf einem Miſſiſſippidampfer ereignet. Ein
Telegramm berichtet hierüber folgendes Durch Exploſton
eines ſchadhaften Dampfkeſſels wurde auf dem Miſſiſſippi,
achzig Meilen von New Orleans entfernt, ein Fluß
dampfer auseinandergeſprengt. Man befürchtet, daß 15
Perſonen dabei ihr Leben eingebüßt haben.

Neueste Nachrichten.
Wien 23. Nov. Der Präſident des Londoner

Balkankomitees Buxton hatte in Belgrad Be
ſprechungen mit dem Präſidenten des Komitees für

nationale Verteidigung, dem er die Londoner Spende
von 100000 Frank überreichte. Jn Cetinje
kamen geſtern die türkiſchen Offiziere der
Garniſon Skutari zum Beſuche der montenegriniſchen
Kameraden an. Dieſe veranſtalteten zu Ehren der
türkiſchen Gäſte ein Bankett, bei dem von beiden
Seiten Verbrüderungsreden gehalten wurden.
Die montenegriniſchen Offiziere verſprachen, den Be
ſuch in Skutari zu wiederholen.

Sofia, 23. Nov. Etwa 3000 Teilnehmer am
Kongreſſe des Bauernbundes durchzogen geſtern,
um eine Demonſtration zu veranſtalten, die Haupt
ſtraßen. Man bemerkte unter ihnen auch zahlreiche
Sozialiſten und vernahm Rufe: „Nieder mit den Höf
lingen, es lebe das Volk!“ Die Demonſtration ver
lief ohne Zwiſchenfall.

London, 23. Nov. Daily Graphic erhielt ein
Telegramm aus Dwinsk in Sibirien, daß ihr vom
Kryſtall-Palaſt in London abgegangener Ballon
„Mammuth“ am Donnerstag abend in Mateki
(Gouvernement Nowo Alexandrowsk) landete. Die
Jnſaſſen ſind wohlbehalten. Die zurückgelegte Strecke
beträgt ungefähr 1150 engliſche Meilen. Die Führer
waren A. E. Gaudron, Kpitän Maitland und
C. C. Turner.

Tanger, 24. Nov. Jn Caſablanca wurde
geſtern der dort noch zurückgebliebene Reſt von 150
Mann ſpaniſcher Truppen nach Ceuta eingeſchifft, und
als Erſatz wurden 80 Mann neuer Truppen geland et

Anzeigen
Bublikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen- u. Familienngchrichten.
Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde

n e Herberge zur Diakonus
Des

Formers Meiſter Getraut: der Bäcker
F. Kerfſtan in Weißenfels mit Frau J. M.
geb. Ballhauſe. Beerdigt: der S. des
Arbeiters Trothe die unverehel. Käßner;
die Ehefrau des Kaufmanns Eberhard
die Ww. Taubert; die Ehefrau des Schiniede
meiſters Weber der Zigarrenmacher Dietze.

Die Bibelbeſprechſtunde am Mittwoch
fällt aus.

Nenmarkt. Getraut: der Fabrik

MArkreiners Pluleltenſfece cent wie Bohnenkaffee

Aos et aber Alf Ah en pierien Jell, So Viel

Statt besonderer Meldang.
Sonntag nachmittag 6 Uhr entschlief sanft nach Kurzem

Leiden unsere liebe Verwandte

Fräulein Emma Sohröder
in ihrem 79. Lebensjahre

Merseburg, den 23. November 1908.
Die tranernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Vhr vom
Drauerhause, Poststrasse 6, aus statt. Trauerfeier im Nause.

Standes amtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 16. bis 21. November 1908.
Aufgeboten: der Schloſſer Ernſt

Müſchter und Anna Ruß, Hettſtedt und
Weißenfelſerſtr. 28; der Schloſſer Paul

ämpf und Zuiſe Herrmann, Karlſtraße 5

Guſtav Munſche und Alma Schneider geb.
Buchmann, Schwarzburg und Bretiteſtr. 22.

Gheſchließüungen: der Fabrikarbeiter
Julius Hoffmann und Henriette Hirſch geb.
Dreſe, Amtshäuſer 4; der Bäcker Friedrich
Kerſtan und Johanne Ballhauſe, Weißenfels.

Geboren: dem

hernhardt 1 S., Breiteſtraße 17; dem Ar
beiter Obſt 1 S., Neumarkt 37; dem Huf

arbeiter J. A. Hoffmann mit Frau L. A.
verwitwete Hirſch geb. Dreſe.

Altenburg. Beerdigt: Frau Henriette
Trommler geb. Gärtner.

an
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben

guten unvergeßlichen Mannes, Bruders und
Schwagers

Gustav Mayer
ſagen wir unſern innigen Dank. Herzlichen
Dank dem Herrn Paſtor Klaproth für die
troſtreichen Worte im Hauſe und am Grabe.
Dank dem Herrn Lehrer Dietrich mit der
Schuljugend für den ſchönen Geſang. Dank

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Heimgange unserer guten Mätter, doch wieger- und
Grossmutter, der Frau Pastor

Charlotte Tauhert
sagen wir hierdurch unsern innigsten Dank.

Merseburg und Eisleben, den 23 November 1908.
Die trauernden Hinterbifehbemer-

beſchlaglehrmeiſter Kränzlin 1 S. Hirten
traße 2; dem Zimmermann Kops 1 T,

Lauchſtädterſtraße 20; dem Poſt Aſſiſtenten
Kamplair 1 T., Roonſtraße 25 dem
Reſtaurateur Müller 1 S., Gotthardtſtraße
8; dem Bierfahrer Teich T T., Roßmarkt
9; dem Reſtaurateur Böhlmann 1 S.,

Burgſtraße 21.
Geſtorben: der S. des Fabrikarbeiters

Trothe 1 J. Nulandtſtraße 10; die Köchin
Marie Käßner, 42 J., Oberbreiteſtraße 15
die Witwe Taubert geb. Fienſch, 78 J,

Breiteſtraße 15; die Witwe Trommler geb.
Gärtner, 62 J., Mühlberg 6; der Zigarren
giacher Dietze, 88 J Olgrube 15; die Ehe

frau des Schmiedemeiſters Weber, 38 J

auch allen, die den Verſtorbenen zur letzten
Ruhe geleiteten und den Sarg init Kränzen
und Blumen ſchmückten.

GroßKayna, im November 1908.
Jm tiefſten Schmerz die tieftrauernde Witwe

Alma Mayer geb. Winter
nebſt Angehörigen.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben

Kindes ſagen wir allen herzlichen Dink
für die reichen Blumenſpenden. Beſonders
Dank dem Herrn Okonomierat Kragz.

Groß Kayna, den 21. November 1908.
Familie Summe.

Leiden gestorben.
40 Jahre treu zur Seite gestanden,
ehrendes Andenken bewahren

Mittwoch den 25. d. e.

Nachruf.
Unser Herr Alberu Hatterm ist Sonnabend den 21. No-

Vember, nachmittags 2 Ubr, 65 Jahre alt, nach langem, schwerem
Derselbe hat uns fast ununterbrochen zirka

Wir werden ihm sgtets ein

Geb.
S

Miegand.

Hirtenſtraße 11 der Rentier Fritſch, 76 J.,
Götthardtſtraße 35.

Auswärtige Aufgebote: der Wirt
ſchaftsgehülfe P. F. Ehrentraut und E. B.
i Gruner, Merſeburg und Leuna.

Zu den Anzeigen im Staudes-
nt ſind Aneweispapiere vorzu

gen.
e e aHerrſchaftliche 1. Etage,
8 Zimmer, Bad und Zubehör, zum 1. April
e 1909 zu vermieten.

K. Mylimus, Wei
e

ßenfelſerſtr. 2.

und gr. Ritterſtr. 7; der Zimmermann

Verkaufe Büro
Zeunger Xonlenvwerke

Merseburg

ab ſtehen bei uns wieder sehr
grosses Transporte erstklassiger
hochtragender und friſchmelkender

Abe Malen
erſchiedener Raſſen), dabei auch
Zugvieh, zum Verkauf.

Halleschestrasse 9. Telephon 69.
Allein Vertretung in Briketts für Merseburg:

Richarci Bever Co.
Mersebutg,

hAus Danfe Co
Weißenfels a. S. Telephon 150. Breitestrasse 14 Telephon 391.Lieferungsbeginn Anfang Dezember



Herzog Christlan.
Welt-Panorama.

Eine g Wanderungdurch Berlin, Charlottenburg,
Potsdam,

Die allerneueſten Aufnahmen.

Theater
„„Weisse Wamcdl
Merseburg.

Donnerstag den 26. November 1908
Extra- Vorſtellungen

von nachmittags 4 Uhr ab.
Die Einnahme wird der Armenverwaltung

überwieſen, um armen und bedürftigen
Kindern eine Weihnachtsfreude zu bereiten.

50 Stüch Junge
schlachth. hayr. Pammel

(a Ctr. 32 Mark)
Br. Müller, Röſſen.verkauft

aeſſers

mit Tiſch und Spielzeug
Mk. 5, bis Mk. 20,

ohne Tiſch
Mk. 0,75 bis Mk. 6,

Spielwarenhaus
Wilhelm Köhler,

kl. Ritterſtr.

Die Schönste
weiße, ſammetweiche Haut, ein zartes, reine
Geſicht mit roſigem jugendfriſchen Ausſehen
und blendend ſchönem Teint erhält man be
täglichem Gebrauch der echten

Stedndſerd, Allen Seife
von Bergmann K Co Radebenl
mit Schuhmarke: Steckenpferd.

a Stück 50 P bei: Anguste Berger,
W. Fuhrmanun, Paul Berger,

Oscar Leberl, Wilh. Kiesliech,Franz Würth, Reinh. Rietze und
Dom-Apotheke.

Amateur
Photographen-

Vereln.
Heute Dienstag

Verſammlung.

Bauern Verein
Merſeburg und Umgegend.

Das diesjährige

Herhetverenügen
findet am

Donnerstag den 26. November
von abends 7 Ahr ab

in den Räumen des „Tivoli“ ſtatt,
ſtehend in

Konzert, Theater und Ball.
Hierzu laden wir die geehrten Mitglieder

nebſt Familienangehörigen ergebenſt ein.
Der Vorſtand.

Rohlands Reſtaurant.

Täglich Konzert
des Damenorcheſters Melnſine.

Dir. Frl. Mieze Zankert.
6 Damen, 1 Herr.

Anfang abends 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichſt ein

Franz Rohland.
I

euteH

Schlachtefeft
Verkaufe Mittwoch von früh an

Schweinefleiſch, Schmeer nud
fettes Fleiſch

be

vorzuzeigen.

Donnerstag den 26. Nov. abends S Uhr
in Saale d. Restaurant Herzog Ohristian

VortragJ (Damen und Herren) über das Thema
Was hat man zu tun, um die Krankheiten nach

den Geſetzen der Naturheilung zu behandeln.

Redner Herr Dr. med. Kleinſchrod,
Erdſegen.

Eintritt für Nichtmitglieder pro Perſon 30 Pfg.
glieder werden gebeten, die Mitgliedskarten am Saaleingange

Der Vorstancdl-

empfiehlt
Frau Anna Wippieh,

Johannisſtraße 2.
Marktſtand am VorſchußVerein.

Lichtbad

Die Mit

öffentlicher Vortrag
Dienstag den 24. November d. J., abends s Uhr

im Müüilers Hotel am Rahnm of

Eintritt frei.
Merseburg, den 20. November 1908.

er Vorſtand

von Fräulein Spr o ckhoftf- Hannover, Generalseferetärin
des Deutsch-Evangelischen Frauenbundes, über:

„Pruuenfruge u. Deutgeh-EvangeligcherFrauenhunn,
mit anschliessender Diskussion. Jedermann willkommen

eliosWeißenfelſerſtr. 9. Fernſprecher 320.
Elektr. Lichtſchwitzbäder

(weiß, blau) ſchonen das Herz, äußern
dabei eine ſtets milde aber ſchweiß
treibende Wirkung. Beſte Kurmethod,

geg. Rheuma, Jnfluenza, Jſchias,
Nieren, Magen, Nerven-,
Blaſen, Hautleiden, Blut

ſtock 2e.D
der Ortsgruppe Merſeburg des Deutſch- Evangeliſchen Frauenbundes.

i e eKanfmänniſcher Verein.
Die Mitglieder werden zwecks einer Eingabe an den Magiſtrat zu

einer

FIittwoceh dem 26. N.
abends St Uhr,

im „Tivoli“ ſtattfindenden

außerordentlichen Verſammlung
ergebenſt eingeladen.

Zahlreiches Erſcheinen ift unbedingt notwendig.

Der Vorſtand.

Mehrere Sofas,
gut gearbeitet, in Plüſch und Stoff, ſind
billigſt zu verkaufen.

B. B. Sehitd, Tapeziergeſchäft,
Wagnerſtraße 3.

Tapezier n. Polfterarbeiten werden
gut ausgeführt.

mittler, auch nicht gewerbs
Cüte

mäßige, erhalten hohe Pro
r unter V Z. 2783 an die

d. Bl

in großen und kleinen Poſten ſind zu
billigem Zinsfuß, lange unkündbar, auszuleihen.
Vermittler verbeten. Offerten unt. Nr. 200

um Parzellteren tauſe ich
bei voller Auszahlung. Ver

viſton.
Exped

eevnt. mit Wohnung, per ſofort oder ſpäter
zu vermieten.

Laden,
kaufen geſucht.

Rossbevg. Burgſtraße 10.

7 9Kl. Haus mit größerem Garten

auf dem Lande bis zum 1. April 1909 zu
Offerten unter A. W 100

an die Exped. d. Bl. erbeten.

hauptpoftlagernd Magdeburg. Rückporto
erbeten.

Treunaſone Sonſaſsſeſſe
zit vermieten Stufenſtraße 5H.

12. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 21. November 1908, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betrettenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewühr.) (Jachdruck verboten.75 217 29 728 395 396 64 1267 91 [1000] 816 28 923 67 2033 280 86 92
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162111 244 379 509 670 841 e e s28 16265 106 745 [o00] 61 v 80 [1000] 927 I6S5208 S 307, 116 s
f500) 166234 389 456 583 702 935 64 167119 709 [3000]
662 736 849 169055 115 315 447

170049 59 154 [500) s09 96 709 86 171185 245 56 536 13 783
[1000) I 72006 890 [1000) 35 [500] 91 Ats 574 696 748 173100 208
500 602 721 935 174044 ſooo) 143 98 280 [1000] e6 371 435 542
918 175072 177 82 262 74 126 81 70 o 11 176201 ſroooo] 880 [s00
809 998 177008 107 742 939 67 A781091 408 531 36 635 93 735 82

5 128 6 372 880 2e e r 426 601 [1000] 957 95 181121 481 567 68
836 182002 669 715 862 917 52 183134 286 32 487 (1000] 6s6 70
807 917 8 184102 206 907 9 586 850 [ö00] 966 185130 58 89 93 210 lsbol
312 102 619 ſ60 877 186021 [500] 820 410 89 683 741 [3000] 90 d
90 187046 269 175 565 979 188035 169 207 425 69 96 595 861 921 189190

451 985 [500)].15007 e 117 68 [500) 84 248 [500] 434 191098 [1000] teo 20
14 16 504 52 81 739 885 967 192108 22 87 316 467 546 lsoo] o23
193055 244 98 506 730 954 60 77 [30001 194201 81 309 573 99 s
o ſo00] 60 899 59 195031 35 94 321 820 959 196073 277 197 o
172 564 796 (8000] 888 198242 [ö00J 575 91 o 199205 62 [3000] 65
684 653 [1000] 897 974 80e d 237 300 85 821 [1o00] 201003 225 [500] 29 360 St
678 [8000) 840 909 202052 61 150 508 85 783 808 964 203068 216
59 67 417 51 652 809 944 204146 265 315 86 499 523 758 205357
949 [500) 206185 560 610 991 207131 568 738 822 979 208118 258
78 392 513 695 [o00) 886 [1000] 209065 186 [1000] 378 [3000) 400 80
99 506 625 73 80 781 978 94

210006 326 445 569 [1000] 84 665 849 211152 496 212158
75 860 998 213052 204 337 84 410 19 588 681 839 [10001] 708 12 987
214609 99 788 40 970 76 83 215294 478 86 565 661 750 859 97 977
216008 86 217 402 71 687 668 718 217111 62 298 444 565 [3000] 600
734 218003 68 216 48 97 806 441 583 84 970 219262 437 513 74

220063 266 58 590 784 [3000) 978 221006 [1000] 144 354 404 560
979 222117 208 3537 85 [1000) 579 700 81 887 223050 [500] 59 159 368
79 577 911 12 17 88 224167 242 428 72 787 888 [5000] 225142 215
306 480 867 226074 75 [500] 270 [8000] 398 658 96 708 38 811 22705
280 412 585 766 804 69 79 931 86 228008 97 149 211 304 35 178 765
847 992 [3000] 229188 2561 391 599 751

230120 225 27 98 895 454 [500] 75 550 [500] 991 23 1174
232158 309 411 90 525 749 994 [600] 233226 [500] 94 [500] 820
701 98 55 [500] 885 68 234012 [3000] 201 70 306 533 69 627 741 923
[9000] 25 235016 27 83 242 91 8326 [8000] 495 582 [5000] 236109 42
207 979 237006 110 407 854 238406 779 900 [500] 90 239055 84 281
82 [3000] 822 438 619 26 734 942 [I000]

240461 76 [1000] v02 86 [1000] 24 1005 [5000] 15 299 528 687 736
810 938 242014 170 2083 91 [1000] 889 [3000] 567 893 955 243025 57
76 114 278 398 516 656 941 244199 [1000] 418 79 544 691 829 4
245053 110 343 48 [1000] 71 454 [500] 615 720 [1000] 76 246t11 t
56 983 [1000] 532 713 [500] 2476062 75 80 214 341 59 69 427 [500) 60
[1000] 767 840 908 248111 201 [500] 75 [1000] 399 930 58 981 249000
151 62 83 286 365 725 [800] 61 846 [500] 901

250354 64 413 28 90 504 637 [1000] 251204 473 [500] 579 638
252096 197 554 608 I500] 94 830 253049 64 102 [1000] 28 496 516 91
733 940 49 51 254281 454 637 909 255127 70 759 991 256018 390
592 722 68 257385 419 [1000] 258006 93 632 259061 222 319 [300]
82 83 437 55 87 6536 845 ſ1000] 56 89 902

260003 245 70 321 65 75 89 412 566 [500] 91 609 70 7783 942
261117 82 230 336 53 515 42 981 90 262073 337 666 864 2636052 68
427 [600] 82 70 782 264348 581 662 805 265080 95 129 288 [1000] 304
15 44 678 946 266007 88 231 61 316 779 930 267002 21 326 406 688
[500] 748 845 [500] 268292 573 94 624 755 94 269082 100 [500] 87 95
206 69 416 600 7388 74 969

270125 [8000] 209 482 599 651 718 996 271850 988 272018 164
211 318 49 [1000] 888 915 54 273117 [500] 827 80 411 817 85 936
274027 93 277 469 719 [500)] 41 818 [1000] o16 59 [1000] 275213 [500)
354 549 679 82 728 [3000) 276221 42 568 [1000] 609 e88 924 959 27 7003
45 294 669 722 900 278056 107 47 288 874 462 28 [1000] 94 674 727
90 [5600] 846 62 920 279074 91 870 698 855 61

280003 14 [8000] 58 76 95 188 76 [500] 352 60 [1000] 86 694 827
281098 196 205 310 541 609 718 30 60 904 282018 289 543 67 618
[1000] 782 2838378 470 99 834 42 284154 69 71 82 [500] 296 488 534
911 285067 393 542 [1000] 82 286004 166 270 [500] 573 98 [ö00] 758
902 47 287301 40 54 552 686 7360

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 1 Gewinn
à 200 000, 1 A 150 000, 2 A 100 000, 1 à 75 000, 2 à 60 000, 8 à 60 000,
3 a 40 000, 12 A 90 000, 19 A 15 000, 45 à 10 000, 76 4 5000, 1208
3000, 1854 à 1000, 2785 à 300.
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Zweite Peilage

Merſeburger Ritterpferdsgelder.
Mit Bezug auf die kürzlich publizierten Nachrichten

über den Stiftstag des Hochſtifts Merſeburg und die Stifts
ſtände ſei in Anknüpfung an den letzten Stiftstag von 1811
bemerkt, daß dieſer „jüngſte Stiftstagsabſchied von 1811
noch lange Zeit für die Stiftsſtadt Merſeburg ein finan
zielles Opfer brachte in Geſtalt der „Merſeburger Ritter
pferdsgelder“, worüber Bürgermeiſter Seffner in ſeiner
1868 herausgegebenen „Verwaltung der Stadt Merſeburg
berichtet.

Jn Sachſen und dem damit verbundenen Hochſtift
Merſeburg hatte ſich die ſtändiſche Verfaſſung erhalten,
während ſie in Preußen bereits unter König Friedrich
Wilhelm I. durch den Abſolutismus beſeitigt worden war.
Wie auf den ſächſiſchen Landtagen ſo wurden auf den
Merſeburger Stiftstagen dem Landesherrn Donativgelder
von der Ritterſchaft offeriert. Dieſe Donativgelder wurden
bewilligt an Stelle der Ritterdienſte, welche auf den Ritter
gütern hafteten und nach Maßgabe der Ritterpferde auf
er wurden, mit welchen dieſe Güter belaſtet waren.

aher wurde dies Donativgeld auch mit dem Namen
„Ritterpferdsgeld“ belegt.

Die Stadt Merſeburg hat ſich nie im Beſitz eines Ritter
gutes befunden und doch zahlte ſie Ritterpferdsgelder.
Die Vertreter der Stiftsſtadt Merſeburg haben ſeit Mitte
des 18. Jahrhunderts mit mehrfachen Unterbrechungen die
Donativ oder Ritterpferdsgelder auf den Stiftstagen mit
bewilligt. Dieſe Tatſache iſt unſtreitig, ihre rechtliche Be
gründung aber iſt unklar. Wie die auffällige Erſcheinung
zu erklären iſt, daß die Stadt Merſeburg Ritterpferdsgelder
zahlte, ohne im Beſitz eines Rittergutes zu ſein, vermag ich
nicht zu ſagen. Bürgermeiſter Seffner meint, wahrſcheinlich
ſei es nur geſchehen, um die in Folge von Krieg eingetretenen
außerordentlichen Bedrängniſſe des Staates mit überwinden
zu helfen. Wenn dies richtig iſt, ſo haben die Merſeburger
Vertreter auf den Stiftstagen dieſe Zahlung als einen frei
willigen Helferdienſt für den bedrängten Staat bewilligt,
und zwar geſchah die Bewilligung jedesmal nur auf Zeit,
nämlich für die Periode bis zum nächſten von 6und 6 Jahren
einberufenen Stiftstag.

Mag man nun die „Merſeburger Ritterpferdsgelder“
in obiger Weiſe oder anders erklären, jedenfalls beruhten
ſte auf der jedesmaligen Bewilligung auf dem Stiftstage.
Zuketzt erfolgte dieſe Bewilligung auf dem Stiftstage im
Jahre 1811 auf 6 Jahre. Mit dem Jahre 1817 war alſo
dieſe Bewilligung erloſchen

Inzwiſchen war 1815 auf dem Wiener Kongreß das
Hochſtift Merſeburg geteilt worden. Der größere Teil mit
der Stiſtsſtadt Merſeburg kam an Preußen, der kleinere

Teil d bei e n dieſen nenerun waren die Stiftsſtände aufgelöſt und der Stiftsite nie t eher gſeteteereh e iuig
daher nicht erneuert werden. Um ſo deutlicher war

es, daß ſie mit Ablauf der bewilligten Zeit im Jahre 1817
hinfälltg war.

Dennoch wurden dieſe Ritterpferdsgelder ohne Ritter
gut von der Stadt Merſeburg nach einem Ritterpferde mit
jährlich 29 Talern 10 Sgr. forterhoben. Kein Stiftstag
war mehr vorhanden, der Merſeburg hätte ſchützen können.
Nach langen Mühen bewirkte der Widerſpruch des Ma
giſtrats unter Führung von Bürgermeiſter Seffner, daß
man eine Zeit lang von dieſer Erhebung Abſtand nahm.

1857 aber wurde die Zahlung der Merſeburger Ritter
pferdsgelder von neuem gefordert und durch Exekution er
zwüngen. Die Beſchwerde bei der Königl. Regierung und
dem Königl. Miniſterium blieb ohne Erfolg. Daher wurde
von der Stadt der Rechtsweg beſchritten Allein der Rechts
weg wurde durch Erkenntnis des Gerichtshofes zur Ent
ſcheidung der KompetenzKonflikte vom Oktober 1859 für
unzuläſſig erklärt, obwohl hier nach Anſicht der Klägerin
ein reines Vertragsverhältnis vorkag, gebildet durch die
Bewilligungsſchrift der Stände und die Reverſalien des
Landesherrn. über die hierauf an das Haus der Abgeord
neten gerichtete Petitton wurde in der Sitzung vom 18. April
1860 zur Tagesordnung übergegangen.

Alle Schritte, die Stadt Merſeburg von dieſer anomalen
und ungerechten Abgabe zu befreien, waren vergeblich. Grſt
im Wege der Geſetzgebung hat die 1801 beginnende Grund
ſteuerregulierung Abhilfe gebracht. Nun könnte man ſagen,
der Weg der Geſetzgebung war nötig, da jene Bewilligung
im Jahre 1811 auch im Wege der Geſetzgebung durch Ver
einbarung zwiſchen dem Landesherrn und den Stiftsſtänden
auf dem Stiftstage zu Stande gekommen iſt, doch galt dies
nur für die Periode 1811 1817 und war daher durch Zei

als wirksames Desinfiziens der Mund- u. Rachen-
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ablauf mit 1817 erloſchen. Die Mer
gelder ſowohl vhne Rittergut als auch ohne neue Bewilligung
waren daher ein Stein des Anſtoßes. Schwiäckert.

Gerichtsverhancllungen.
Mücheln, 21. Nov. (Schöffengericht.) Der Arbeiter

Gottfried Pohl aus Merſeburg hatte auf der Dorſſtraße
in Schortau ruheſtörenden Lärm verurſacht. Er wurde
zu 3 Mk. oder 1 Tag Haft verurteilt. Die Arbeiter
Wilhelm Rauchfuß, Karl Kühme und Otto Thiele
mann aus Bedra würden beſchuldigt, am 27. Juli d. J.
den Dienſtknecht Hermann Strauch aus Schortau auf der
Chauſſee körperlich mißhandelt zn haben. Außerdem hatte
Thielemann ihn auch durch Drohen und Schläge zum
Verlaſſen der Ortſchaft Bedra genötigt Die Angeklagten
erhielten je 50 Mk. vder 10 Tage Gefängnis ziudiktiert.
Der Maurer Und Fleiſcher Albin Müller, z. Zt. hier in
Haft, hatte den Glaſermeiſter Eſche öffentlich beleidigt und
deſſen Wohnung auf Aufforderung nicht verlaſſen. Er
würde zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt. Der Fabrik
ſchmied Artur Trillhaſſe aus Merſeburg und der Loko
motivführer Stabnau ars Mücheln wären angeklagt,
auf der Lützkendorfer Grube den Dienſtknecht Wilhelm
Glinger körperlich mißhandelt zu haben. Trillhaſe er
hielt 10 Mk. oder 2 Tage Gefängnis Stabnau wurde
freigeſprochen. Der Aufſeher Kuggiſch in Crumpa
hatte zwei polniſche Arbeiterinnen mit einem Spazierſtock
und Harken geſchlagen, ſo daß die eine ſofort zuſammen
brach. Das Gericht erkannte gegen den rohen Menſchen
wegen ſchwerer Körperverletzung auf 2 Monate Gefängnis

Der Ziegeleiarbeiter KarlStegmann in Quedlinburg
erhielt wegen Betrugs 2 Wochen Gefängnis. Der Schuh
machermeiſter Albert Renner in Gehüfte war angeklagt,
in Gehüfte im Hauſe des Konſum und Bauvereins ſeit
dem 12. September d. J. die Schankwirtſchaft ohne An
meldung und polizeiliche Erlaubnis ausgeübt zu haben.
Er muß deshalb 20 Mk. Geldſtrafe zahlen oder 4 Tage
Haft verbüßen.

Verurteilter Automobiliſt. Jn San Remo
iſt Prinz Lev Radziwil, der mit ſeinem Automobil
ein junges Mädchen überfahren Und getötet hatte, vom
Gericht zu einem Monat Gefängnis, 500 Lire Geldſtrafe
und Zahlung von 5000 Lire Entſchädigung an die Eltern
des Mädchens verurteilt worden.

Das traurige Ende eines Liebesromans
ſpielte ſich vor der Strafkammer in Magdeburg ab. Der
Handlungsgehilfe Kurt Czylinski war im Auguſt mit
der Kontoriſtin Eliſabeth Müller aus Berlin nach
Magdeburg gekommen. Am 31. wurden beide in einem
Hotel ſchwer verletzt aufgefunden. Das Mädchen ſtarb,
während Czylinski geheilt wurde. Er behauptete vor Ge

richt, er habe überhaupt nicht auf die Unglückliche geſchoſſen,
doch wurde als erwieſen angenommen, daß er das Mädchen
auf deſſen ausdrückliches Und ernſtes Verlangen getötet

habe. Das Urteil laukeke auf fünf Jahre Gefängnis

Vermischtes,
G0 Millionen Gewinn!) Nach einer Meldung

aus NewYork gab in der letzen Verhandlung des
Prozeſſes zur Auflöſung des Oiktruſts vor dem oberſten
Gerichtshof Rockefeller in Kreuzverhör zu, daß das
urſprüngliche Kapital der Standard Oil Company 56 Mill.
Dollars bekragen habe, während ſich die Gewinne in den
Jahren 1899-1907 auf 750 Millionen belaitfen hätten.
Der Gewinn des letzten Jahres ſei 80 Millionen geweſen.

Aus dem Fenſter geſtürztk.) Der Legationsrat
bei der deutſchen Geſandtſchaft in Bern Graf Friedrich
v. Rhena ſtürzte in der letzten Nacht infolge eines
Schwindelanfalles aus dem Fenſter ſeiner Wohnung und
erlitt einen Schädelbruch. Er ſtarb nach kurzer Zeit.
Friedrich Maximiltan Alexander Graf v. Rhena iſt der
Sohn des Prinzen Karl von Baden aus deſſen morgang-
tiſcher Ghe mit Roſalte Gräfin von Rhena. Er iſt am
29. Januar 1807 in Karlsruhe geboren, wurd 1896 Offizier
und trat ſpäter in den diplomatiſchen Dienſt des Reiches
über.

Von Räubern ermordet) Aus Bud gpe,ſt
meldet ein Telegramm Der in Mako wohnende Oekonom
Düuſan Petrovitſch hatte ſich Mittwoch auf ſeine in der
Nähe der Stadt liegende Beſihungen begeben. Als er bis
geſtertt früh nicht zurückkan ndte ſeine Gattin ihren
Sohn nach dem Landgu Srfe W
dortigen Wirtſchaftsgebäudes ſeinen Vater Ut vor.
Entſetzt eilte der junge Mann hingus, um den techt, der
ſtändig auf de t Gute wohnte zu ſuchen. Er entdeckte ihn

höhe vorzügſſch bewährt u. ärztſich empfohlen

Formamint macht die Krankheitskeime unschädlich,

deren Tummelplatz die Mund- und Rachenhöhle ist.
Dazu gehören die Erreger verschledener Hals- und

Mandelschwellungen,Rachenentzündungen, der

höhle aus weiter in den Körper wandern (der infuenza,

der

huſtube des
ſel 3 4 PfundsFleiſch ausreichend), die bei wenig, ſelbſt ganz

ſeburger Ritterpferds

ebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die beſten
zum Wäſcheſtopfen und zur mod

upfehle dieſelben zu billigſten Prei
Peelle Garantie.

ſchmecker
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falls erdroſſelt im Stalle liegen. Dort fehlten

ſämtliche Pferde ſamt den Wagen, die von den Räubern
mitgenommen waren. Es ſcheint ein furchtbarer Kampf
zwiſchen den Mördern und ihren Opfern getobt zu haben,
deren Kleider buchſtäblich in Fetzen geriſſen waren. Die
Gendarmerie hat die Verfolgung aufgenommen. Wagen
und Pferde würden am Vormittag in der Nähe der Stadt
gefunden.

Gelohnte Rettungstat.) Der Amerikaner
Hewat, der bei der Fahrt des am GordonBennett Fluge
beteiligten amerikaniſchen Ballons „St. Louis“ mit ſeinem
Gefährten Mr. Arnold am 18. Oktober in der Nordſee von
dem Lotſenſchoner „Wangeroog“ gerettet wurde, ſandte
deſſen Beſatzung eine Summe von 600 M. als Belohnung.

(Stiftung.) Der verſtorbene Verlagsbuchhändler
Dr. phil. h. c. K. J. Trübner und deſſen Ehefrau haben
der Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft zu Straßburg
teſtamentariſch die Summe von 250000 Mk. vermacht.

Geſtnahmeeiner Hochſtaplerin.) Eine Hoch
ſtaplerin, die die Geſchäftsleute im ganzen deutſchen Reiche
gebrandſchatzt hat, wurde von der Kriminalpolizei in Berlin
verhaftet. Seit Jahr und Tag trat in größeren Städten
eine angebliche Freifrau v. KoenenMünchhauſen auf, die
mit Hilfe eines Begleiters Geſchäftsleute betrog. Jm
Auguſt d. J. wurde das Paar in Dresden verhaftet. Der
„Freifrau“ gelang es aber, durch einen Sprung aus dem
Fenſter zu entkommen. Während der Begleiter in Dresden
einer Aburteilung entgegenſieht, trat ſte unter dem Namen

einer Frau v. Stengel in Berlin auf, wo ſie neue Schwin
deleien verübte. Die Kriminalpolizei ermittelte ſie in einer
Konditorei Unter den Linden und verhaftete ſie inmitten
der Gäſte; es entſtand dabei eine große Aufregung. Auf
der Wache verſuchte die Feſtgenommene, wie in Dresden,
durch einen Sprung aus dem Fenſter zu entkommen, was
ihr jedoch mißlang. Der Erkennungsdienſt ſtellte feſt, daß
es ſich um die 45 Jahre alte Eliſe Lehmann geb. Schröder
aus Magdeburg handelt.

Gerunglückte Kinder.) Bei Ullersricht in
Niederbayern wollte ſich ein vom Eiſe heimkehrender
Knabe am glühenden Aſchenhaufen einer Glasfabrik
wärmen, dabei fingen ſeine Kleider Feuer und der Knabe
erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß er bald darauf
ſtarb. Jn Regenhütte in Niederbayern geriet ein Knabe
auf dem Etiſe an eine offene Stelle, fiel unbemerkt von den
Kameraden hinein und mußte jämmerlich ertrinken.

*(Vom Zuge überfahren. Jn der Nacht zum
Freitag wurde der Arbeiter Kowalski aus Großlichterfelde
von einem Eiſenbahnzuge überfahren und getötet. Die
Leiche Kowalskis wurde in entſetzlich verſtümmeltem
Zuſtande auf dem Bahnkörper der Anhalter Bahn in der
Nähe von Großlichterfelde aufgefunden. Kowalski iſt
vermutlich auf dem Heimwege auf dem Bahnkörper ent
lang gegangen und dabei von dem Zuge überfahren worden.

(Aus Schwerm ut.) Jm großen Sonnenteiche bei
Elmshorn ertränkte ſich der „Elmsh. Ztg.“ zufolge in

einem Schwermutsanfall die 33 jährige Frau des Hof
beſitzers Detſens mit ihren drei Söhnchen im
Alter von zwern bis ſechs Jahren.

(Gefühlvolk.)
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Kinder

Fleiß und Sparſamkeit hilft auch durch ſchlechte Zeit,
und die ſchlechten Zeiten ſind es ja, über die jede Hausfrau
heutzutage jammert. Und doch hat ſie es oft ſelbſt in der
Hand, ſich leicht und ſchnell zu hekfen. Will ſie z. B. kein
größes Stück Fleiſch kaufen, und die ganze Familie ſoll doch
an dem herrlichen Fleiſchgeſchmack teilhaben, dann ver
wendet ſie eben beim Braten ganz einfach M. Schmeißers
Saucen Würfel (pro Stück zu 10 Pfg. zu einer Sauce für

ohne endung von Fleiſch eine vorzügliche, wohlR
De
t e Sauee ergeben.

Dieſelben eignen
ernen Kunftſtirkerei.

auch gegen Abzahlung.
Unterrich gratis.

Diphtheri d alle ſene Keil die der Mund a I Jan. on 9e a veler i an be werten er t Schmidt ſche Waſchinaſchinen, Dampf-Waſchmaſchinen
der Masern, des Scharlachs, Keuchhustens, Ziegen-

neueſter Konſtruktion.eters usw. ge eWringngſchinen mit prima Gummiwalzen.
Nee eziige a alte Wringinasehimem sofort

Merseburg, Markt 5,
jrrad n. Reparakur-WWerkſtatt

Besondere Vorzüge: Angenehmer Geschmack,
Leichte Anwendbarkeit, auch bei Kindern

Erhältnen In den Apotheken in Originaifiaschen à M. 175. Broschüre rogenrelMuren re hen S
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e geren von ver
Priefbogen u Couverte

mit

Monogramm-
Prägungen

ſind ein hochwillkommenes Weih
nachtsgeſchenk, ich bringe dieſes in
Erinnerung und halte mich zu deren
Lieferung beſtens empfohlen. Reich
haltiges Muſterbuch liegt in meinem
Geſchäft aus.

en
Da wegen zu ſtarker Beſchäftigung

von Mitte Dezember ab auf prompte
Lieferung nicht mehr zu rechnen iſt,
bitte ich möglichſt ſchon jetzt auf gefl.
Aufträge

wirklich billig einkaufen will und eine groß
Auswahl liebt, bemühe ſich zu

Richard Kupper,
CEentralDrogerie,

Markt Nr. 1I7.
Mitglied des RabattSparvereins.

Clfenbeinſeife mit „Gleſant,

von Günther
Haußuer,
Chemnitz,

in Tauſenden vo
Haushaltungen
beliebt und un
entbehrlich ge
worden. Zu

in erh. beio Albert rau Aug. BergerOtto Classe. Carl Eekardt.
Deal VIkKner Ww.

Eduard Kämmerer.
Wilhelm Kötteritzseh.

Gustav Köppe. Carl Kundt.
Marie Lotzing.-

aul Näther Nacht. ſeh. Ortmann. Theodor Stieber
Alfred Staake. Carl Schmidt.
Wilh. Schumann. Ad. Schäter

Robert Schulze.
Richard Schurig. C. Teuber,

Otto Teice mmGustav Traxdorf.
VFriederiKkeverw. Vogel.

Emil Wolf. Anton Welzel,
Hermann Wenzel.

Emser
S Fastillen

in Glasröhrchen

aus den Königl. Be
trieben zu Ems.

Sämtliche löslichen
Salze der Staats
quellen enthaltend.
Löſend, mildernd,
vorbeugend, ſänre pftilgend.

Seehrter Serr?

en
empfeslen.

Dgerode, es.
eins Salbe wird urkta Flechten und

und iſt in Doſen
k. 1. und Mk. 2. in den mere

n vorrätig; ſie kf. aber wach
W Hriginalpackung weißgränret C
Siema Schubert Co Weint eka

Falſchungen weiſe man zur el.

ff. Bienenhonig ff.
feinſter hellſter Qualität empfiehlt

O. Traethuev, Unteraltenburg 50.

t

Deutſche Fonds

fg. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 10. 08

do. do. 1. 4. 09
Deutſche ReichsAnl.

do. do.do. do.Dtſch. Schutzgeb.Anl.
Preuß. Staats Anl.

do. do.do. do.do. Schatzanw. fg. 1. 7. 12

do. do. 1. 4. 13Badiſche St.A. unkündb. 09
do. Eiſenb.Anl. ev.
do. v. 1902, 04 u. 07

Bayer. StaatsAnl.
do. do.Braunſchw. 20 R Lose

Bremer Anl. von 1908

do. von 1905Hamb. v. 08 unkündb. b. 18
do. St.A. v.87, 91, 98,99

Heſſiſche St.Anl. v. 1908
Lübecker St.Anl. v. 1906

Reichsſch.Anw.
do.
do.

3-27, 10, 12-17, 24-27, 2
Sächſ. Staats Rente
Weimar. Land Cr.K.

do. do.Weſtf. Prov. IV, V uncv. 1516
do. IV R. 810 unk.v. 15

4 100.60 6
100.60 b

100.25 0
102.50 b26

94 75 b26
85. 50 be

100.25 b2
102.25 b26

94.75 bz20
85.80 b20

100.50 b
100.70 b26G
100.70 G

93.60 be
162.80

101.75 be
94.20 ba

100.70 G
91.75 b2
31.50

100.30
92. G
84.60 b26

100.50
92. 6

100.50 b
92.10 G

Stadt-Anleihen.
Aachen v. 1908, XI

Berlin von 1904 Ser. II
CEharlottenburg von 1908 I
Erfurt von 93, 01 T und II
Halle von 1900 I, II
do. von 1905 I
do. von 1886, 92, 1900

Köln von 1906
do.

Magdeb. 75, 80, 86, 91, 02 J
do. von 1902, II und III

Merſeburg von 1901
Mülheim a. Rh. von 99, 06
do. do. 99, 04 IMünchen v. 1897, 99, 03 u. 04

do. von 1908 unkündb. 19
Nürnberg von 1907/68
Offenbach Sa. M. von 1900

von 1907 I. Ser.
do. von 1902, 05

Weimar von 1888
Worms von 01 u. 06 L. W.

do. cv. 1892, 94, 1903, 05

do.

100. G
100.80 be

100.40 z
100 30

100.30 6
94.50 G

100.
9225 be
99.10

100 30

99.80 6
90.50
9250

99.75
99 75
90.80 G
92. G

100. G
90.50 G

Pfandbriefe.
Kur und Neumärk. neue

landſch.

92.90 G
100.25 bz26

92. z
100.75

100.50 b
8420 6

Pfandbriefe und Obl igationen.

Berliner Hypoth.Bk. abg.
do. I unkündbar b. 1916

D. Hyp. B.-Pf.VIIun. 1912
do. XV und XVI bis 1917

do. VIII und Rdo. Kom.Obl. II unkb. 17
Hmb. Hyp. S. 541-580b. 1918

do. S. 311-350 bis 1913
Mecklb.Strl. Hyp.Bk. abg.
do. Zſrck. 2. 1. 03 be

Mein. Hp. Pf. XIIIunk. 1918

do. X bis 1913Mitteld. Bod.Cr. VI b. 1915
do.

NorddGr.-CrXVlIunk. 1918
do. XIVunkündb. bis 1912

Zinsf.
4

38/4
4

4

3

4

4

3

2.4
2.1

4

3

4

3

4

88/4
do. III unkündb. bis 1912

Magdeburger Frivatbank

Zweigniederlassung Herseburg.
Annahme Von Depositengelcdern zur Verzinsung (4
An- und Verkauf von Wertpapieren, ausſändischen Geldsorten,
Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen,
Ausstellung von Schecks und Kroeditbriefen,
Diskontieren und Einziehen von Wechseln und Schecks,
Beleihung hörsengängiger Wertpapiere und deren Versicherung

gegen Kursverlust im Falle der Auslosung,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeidern,
Annahme Von Pakoeten, Kisten u. clergl als verschlossene Depots

unter gesetzmässiger Haftung der Bank.
Vermietung von Schrankfächern in reu,

Tresoranlage.

Feramwortiche Redaktio
Drun,

Kurs.
97.20 bz2 G

94.10 0
101.40 bz20

99.75 b

100.
91.50 b

106. B

99.80
92. 20 be
98.40 6
91.25 6

99.
93. b26

3 92.

I

Rjäs.Uralsk en en (9)

e

rſeburg.
1. November 1908.

Kurs
100. G
94.50
91. b26

100. G
92.40

100.50 G
99.60

100.60 G

100. b94.25
92.25 6

100.75 G
92.75 G
98.60 6
92. 50 G

Pr. Bod.Cred. V b. 1918
do. XXIII bis 1915
do. conv. XI, XV, XVI

Pr. Cr.B.Pf. 1907 unk. 1917
do. von 1904 unkündb. 1913
do. Kom.Ob. 1908 unk. b. 17

Pr. Hyp. Akt.B. 1907 unk. 17
do. Kom.Ob. v. 08 unk. b. 18

Pr. Pfdb.B. XXVIIIb. 1917
Pr. Pföb.B. XXVI bis 1914

XXIV bis 1912
Komm. VI bis 1917do. V bis 1917 8

Schwarzb. H.B. VI bis 1912 4
do. I bis 1906 3Ansländiſche Fonds

Kurs.
86.30 b20

3

4

Argentinien innere
o. äußere 88Chileniſche 89 30 be B

99.75 be
96.70 b2
49.60 G
49.40 G
91.40 bz6
84 25 b

101.80 b

Anl. von 1906
Chineſ. E.A. von 1908
do. v o 1898Griechiſch 50/0 1do. i Mon.A. 40/0

Japan. Anleihe II

do von 1905Jtalien. Rente konv.
Mex. konſ. von 1899
Oſterr. konv. Rente

do. Silberr.do. Goldr.Rumän. von 1903
do. von 1890

Ruſſ. von 1905
Ruſſ. v. 1905 unk. bis 1917

do. v. 1902 unk. bis 1915
Sao Paulo Eiſ. Grd.
TürkenLoſe o. Cpb.
Ung. Gold.R.
do. Kr.R.

98.10 G
100 80
92.25 b20
89.60 b2
97.10 bz26
82.70 b
94.75

143.30 6
93 30 b
91.80 be

Jodella
9(Cahusen's Lebertran).

Der beſte, wirkſamſte, beliebteſte
Lebertran.

Wirkt blutbildend, ſäfteernenernd
appetitanregend, hebt die Körper-
krüfte in kurzer Zeit. Beſonders blut
armen, ſchwächlichen Erwachſenen,
rachitiſchen (Engliſche Krankheit),
ſkrofulöſen, in der Entwicklung un
beim Lernen zurückbleibenden ſchwäch-
lichen Kindern zu empfehlen. Preis
Mk. 2,30 und 4,60. Mit einer Kur
kann jederzrit begonnen werden, da immer
friſch zu haben.

All einiger Vabrikant:
Apotheker Wilh. Lahusen, Bremen,

Da Nachahmungen, achte man auf den
Namen „Jodella“. Alle anderen Prä
parate ſind als nicht echt zurückzuweiſen.

Niederlage in Merſeburg: Diosegis
DomApotheke und Stöckers Stadt
Apotheke.

Lehbrer-,

a

M.

stabil,

gratls.

v

Un übertroffen

9 a

Ausländ. Stadt.-Anl.
Bukareſt von 98
Buenos Aires von 88 93. 10 be
do. von 91 6 101.50 bzBEiſenbahnStammPrior.Aktien.

I. Div. Kurs.
Baltimore and Ohio 6 107.50 bz
Canad. Pacfie 7 (177.60 B
Oſterreichiſche Südbahn o 21.- busländ. Eiſenb. Prior. Doligationen.

Jtalien. Eiſenbahn
Kurs.

do. Mittelmeerb. (Gold)
Kursk-Kiew (gar.)
Macedoniſche (gar.)
MoskauWind.Ryb.

s

63190 e
80180 be

89.90 be
85.90 G

Rybinsk (gar.)
Wladikawkas (9)

81.75 b

S in allen Farben und
Preiſen, vorrätig von 3
Mk. an. Unterlagen von
50 Pf. an.

Aufarbeiten und Färben getragener Zöpfe.

Otto Stiehbritz,
Gotthardtſtraße 17.

Mmilchreich er e
Auühe, ſchwerere

RKälber u. Ochſen,

Bank Artien.
l. Div.

Berliner Handels-Geſellſch. 9
Deutſche Bank 12Diskonto Geſellſchaft 9
Dresdner Bank 7Magdeburger Privat- Bank 7
ReichsBank 9.s9 146.30 be
Schaffh. Bankverein 7 135. 25 be
Aktien v. induſtriellen u. Bergwerks-Geſ.

I Div.ſ Kurs
Allgent. Elektrizitäts-Geſ. 12 225.10 b26
Ammendorfer Papierf. 15
Anhalter Kohlenwerke 115.60 b
Chemiſche Fabrik Buckau 180. be B
Dortm. Un.-V.-A.-C. abg. 60.90 be
do. Vorz.Akt. D. 90.80 G

Gieſel, Cement 137.75 BHalleſche Maſchinenf. 329.75 be
Hamb.Amerik. Packetfabrik 111.60 be
Harpener Bergbau 194.90 b
Körbisdorfer Zucker- Fabrik 162.25 6

Laurahütte 195. GNorddeutſcher Lloyd 90. bOberſchl. Eiſenb.Bed. 102.25 b26
Oppelner Portl.Cement 155. b
Orenſtein Koppel 185 75 bPhönix Bergw.A. 176.70 b26
Riebecker Montanwerke 196 50 be
Sächſ.Thüring. Braunkohle 105.75 be
Schönebeck. Metallf. 69. 26

Kurs
168. b2 G
240. b
180. b147.75 bz2 G
118.50 G

12

12
26
6

i

c

e e n

ck und Verlag on

Sijemens Halske (10.75 b

uns (iebessicherer

O. Heberer, Riſch und Dammühle, hier.
Cerm. Flschhanckſung

Schelſiſch. Cab
e „CabeljaSchollen, San

re Fernerfeinſte Kieler Bücklinge,
geräuch. Schellfiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,

Sardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen,

W. Kränmer.
e

mit Brut vernichtet radikal Rademaehers
Goldgelst. PatentamtlI. geseh. No. 75198.
Geruech- u. farblos Reinigt die Kopfhaut von
Sehuppen, befördert den Haarwuchs, ver-
hutet Zuzug Von Parasiten. ehe uSchulkin derr Flascho 50 Ptg.
B. Emannel, NeumarktDrogerie.

W. Kieslich, Adler Drogerie.

Brieſmarken
für Sammler

wieder neu eingetroffen. Grosse Auswahl
billige Preise.

Oscar Donner,
Buchbinderei, Galanterie- u. Schreibwaren,

Breitestrasse 2

Heringe billig
Stück S Pf.

allergrößte 2 Stück 15 Pf.,
allergrößte milch. Stück 9 Pf.
feinſte marinierte Stück 10 Pf.

empfiehlt

Paul Näther Nehft,
Fernſyrecher 343. Markt 9.

Sehr ſchöne Reſte für

Puppen, Kleider
u billigen Preiſen bei

Theodor Freytag, Roßmarkt.

Eine Wäſcherolle

Seht zur gefl. Benutzung

Oelgrube 13.
ßher, Merſeburg.Th. R o
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